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Termine kurz notiert:

Freitag, 15. September

Musik-Comedy
„Black & White Show Brothers“
Unna, Kühlschiff
20.00 Uhr

Samstag, 16. September

Komödie “In stiller Freude”
Unna, Kühlschiff
19.30 Uhr

Sonntag, 17. September

Geschichte auf Wanderung, 
VHS-Arbeitskreis
100 Jahre Bergarbeitersiedlung 
Buderus auf „Korsika“
Massen, S-Bahnhof (nördl. Seite)
14.00 Uhr

Donnerstag, 21. September

Konzert „Jazz Fazz Big Band“
Unna, Schalander (Lindenbrauerei)
20.00 Uhr

Freitag, 22. September

Konzert „Miu“
Unna, Kühlschiff
20.00 Uhr

Samstag, 23. September

Kreiskirchentag
Gute-Laune-Party voller Live-Musik 
und tollen Aktionen
Königsborn, Kurpark
ab 14.00 Uhr

Konzert „Die Komm´Mit Manns!S“
Unna, Kühlschiff
20.00 Uhr

Sonntag, 24. September

Tag des Kindes
mit verkaufsoffenem Sonntag
Massen, Gemeindeplatz
ab 11.00 Uhr

Dienstag, 26. September

Kindertheater „Wie die Buchstaben 
entstanden sind“
Unna, Stadthalle
15.00 Uhr

Donnerstag, 28. September

Konzert „Blues Unlimited“
Unna, Schalander (Lindenbrauerei)
20.00 Uhr

Freitag, 29. September

Konzert 
 „40 Jahre PeeWee Bluesgang“
Unna, Kühlschiff
20.00 Uhr

29./30. Sep. und 02. Okt.

Oktoberfest Unna
Unna, Festzelt an der Stadthalle
täglich ab 18.00 Uhr

Samstag, 30. September

bUNt – International in Unna
Interkultureller Familientag
Unna, zib (Lindenplatz 1)
11.00 bis 17.00 Uhr

Konzert „Bosstime“
Unna, Kühlschiff
20.00 Uhr

Ü30 Party
Unna, Kühlschiff
ab 23.00 Uhr

Oktober 2017

Samstag, 14. Oktober

Kartoffelfest, AWO
Massen, Gemeindeplatz
ab 12.00 Uhr

Oktoberfest
Massen, Eventlocation Deifuhs
ab 19.00 Uhr

Freitag, 20. Oktober
Lennardt & Lennardt
Massen, Eventlocation Deifuhs
20.00 Uhr

immer dienstags

Skatkunde
Massen, Cafe Mailin
17.00 Uhr

September 2017

Samstag, 09. September

Kinderspielenachmittag, AWO
Massen, AWO Treff Mühlrad
13.00 bis 16.00 Uhr
Anmeldung erforderlich 
(02303/69447)

Ü50 Disko
Unna, Kühlschiff
ab 20.00 Uhr

Sonntag, 10. September

Kinderbibeltag „Martin Luther“
Massen, Ichtys
10.00 Uhr

Aufbruch Vegan-Brunch
Unna, Schalander (Lindenbrauerei)
11.00 bis ca. 14.00 Uhr

Montag, 11. September

Ohrwurmsingen
Unna, Schalander (Lindenbrauerei)
19.30 Uhr

Mittwoch, 13. September

Konzert „Jammin´ Lounge“
Unna, Schalander (Lindenbrauerei)
20.00 Uhr

Donnerstag, 14. September

Musik Club: Olaf Neuwald
Unna, Schalander (Lindenbrauerei)
20.00 Uhr
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Samstag, 21. Oktober

Kinderspielenachmittag, AWO
Massen, AWO Treff Mühlrad
13.00 bis 16.00 Uhr
Anmeldung erforderlich 
(02303/69447)

November 2017

Samstag, 04. November

Filmfrühstück, AWO
Massen, AWO Treff Mühlrad
ab 08.30 Uhr

Sonntag, 05. November

Volker Rosin
Der König der Kinderdisco
Massen, Eventlocation Deifuhs
14.00 Uhr

Donnerstag, 09. November

Der Obel
Obelpackung 2.0
Massen, Eventlocation Deifuhs
20.00 Uhr

Sonntag, 12. November

Buchausstellung
Massen, Pfarrheim St. Marien

Mord am Hellweg
Massen, Eventlocation Deifuhs
18.00 Uhr

Sonntag, 19. November

Kinderkirche „Frieden“
Massen, Ichtys
10.00 Uhr

Samstag, 25. November

Kinderspielenachmittag, AWO
Massen, AWO Treff Mühlrad
13.00 bis 16.00 Uhr
Anmeldung erforderlich 
(02303/69447)

Benefizkonzert KinderKrebshilfe
Rockabilly Band
„Sandy and the wild Wombats“
Unna, “Das Erlebnisreich
Voß Am Chaussee“, Werler Str. 50
20.00 Uhr

(alle Angaben ohne Gewähr)

Fußballer verabschieden Trainer und Spieler der 1. Mannschaft

Landrat Makiolla gratuliert 
Dienstjubilaren

Im Rahmen einer Saison-Ab-
schlußfeier bedankten sich Mit-
spieler und Vorstand von den 
Spielern und Trainern für ihr bis-
heriges Engagement.

Die in der neuen Saison der SGM 
Kreisliga-A-Mannschaft nicht mehr 
angehören werden.
 Insbesondere wurden da-
bei die Verdienste von Ralf Drei-
er gewürdigt, der fünf Jahre lang 
als Chef-Trainer erfolgreich ver-
antwortlich war und in dieser Zeit 
eine schlagkräftige Mannschaft 
geformt hat. Leider gelang seinem 
Meister-Team der Spielzeit 2013/14 
nicht der Aufstieg in die Bezirksliga. 
In der Qualifikation konnte man 
sich damals nicht gegen Bönen 
und Kemminghausen durchsetzen. 
Im Verein freut man sich nun auf 
das neue Trainergespann Marco 
Köhler/Marvin Schmidt und auch 
darüber, dass ansonsten sämtliche 
anderen Kader-Spieler der 1.Mann-
schaft für eine weitere Saison in 
Massen zugesagt haben.

Im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde gratulierte Landrat Mi-
chael Makiolla am 31. August Su-
sanne Brüggenhorst und Frank 
Hoose zu ihrem 25jährigen 
Dienstjubiläum.

Die gebürtige Unnaerin begann 
ihre berufliche Laufbahn beim Kreis 
Unna 1989 als Kreisassistentanwär-
terin. Nach Abschluss der Laufbahn-
prüfung war Susanne Brüggenhorst 
von 1991 bis 1996 im Amt für Fami-
lie und Jugend tätig. 2014 legte sie 
erfolgreich die Laufbahnprüfung 
zum gehobenen allgemeinen Ver-
waltungsdienst ab und ist seitdem 
im Fachbereich Gesundheit und Ver-
braucherschutz tätig.
 Der 1972 in Unna geborene 

Frank Hoose startete seine Lauf-
bahn beim Kreis Unna 1992 mit ei-
ner Ausbildung zum Verwaltungs-
fachangestellten und wurde danach 
im Schulverwaltungsamt eingesetzt. 
2004 legte er die zweite Prüfung für 
Angestellte im kommunalen Ver-
waltungsdienst ab und arbeitete da-
nach in den Bereichen Straßenver-
kehr und Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung. 2008 bis 2015 war Hoose 
als Personalratsvorsitzender tätig. 
2015 übernahm er als Sachgebiets-
leiter die im Auftrag des Landes be-
triebene Erstaufnahmeeinrichtung 
in Unna-Massen.
 Landrat Makiolla dankte für die 
in den vielen Jahren geleistete gute 
Arbeit und wünschte für die Zukunft 
alles Gute. PK|PKU

Auf dem Bild (v.l.) Marvin Kumor (2.M.SGM), Björn Duve (SSV Mühlhausen), Dennis Jaeger (2.M.SGM), Roman Spiel-
feld (Vorstand und 1.M.-Teamer), Ralf Dreier (wechselt als vormals SGM-Chef-Trainer zu den HSC Holzwickede-Da-
men), Sascha Schumann (ehemaliger SGM-Co-Trainer), Manuel Schulz (SGM-Mannschafts-Rat), Max Venos (HSC, 
2.M.) und Robert Zielinski (2.M.SGM). Foto: privat
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Schützenverein Massen feierte Biwak
Das Biwak 2017 vom Schützen-
verein Massen 1830 e.V. war ein 
voller Erfolg.

Der Biwakvogel war ein zäher Vo-
gel, er fiel erst kurz nach Mitter-
nacht. Mit dem 251. Schuss hol-
te Jörg Rottmann den Vogel von 
der Stange und wurde Nachfolger 
von Christoph Gutzeit. Jörg Rott-
mann ist Schützenmajor und Mit-
glied der 1. Kompanie. Lars Herkel-
mann schoss mit dem 18. Schuss 
den Reichsapfel ab, Matthias Clasen 
mit dem 20. Schuss das Zepter. Die 
Krone fiel mit dem 44. Schuss durch 
Jörg Rottmann, der rechter Flügel 
fiel bei Nils Schlotmann und der lin-
ke Flügel bei Lucas Stephani.
Für gute Schiessleistungen wurden 
anschließend Nils Schlotmann und 
Burkhard Rienhoff mit der grünen 
Schützenschnur ausgezeichnet, 
Jörg Rottmann erhielt die silberne 
und Uwe Veith die goldene Schüt-

zenschnur. Christoph Gutzeit er-
hielt die goldene Schützeneichel.
Einen Tag später stand dann die 
Biwakfeier auf dem Programm. 
Hier wurde der neue Biwakkönig 
Jörg Rottmann geehrt und bei 
vielen treuen Vereinsmitgliedern 
wurden Beförderungen ausge-
sprochen.
Seit 25 Jahren gehören 
folgende Schützinnen, 
die auch die Damenkom-
panie gegründet haben, 
dem Verein an: Birgit Bo-
the, Annemarie Bude, El-
friede Hoffmann, Elke Kur-
pas, Hannelore Lente und Marion 
Rienhoff. 25 Jahre im Verein ist 
auch Hans Kralemann. Für 40 Jah-
re Vereinstreue wurden Waldemar 
Neumann und Detlef Hansmeier 
ausgezeichnet. Seit einem halben 
Jahrhundert engagiert sich Rolf 
Jungermann aus der 3. Kompanie 
für den Schützenverein in Massen.

Die Verdienstnadel des Westfä-
lischen Schützenbundes erhielten 
Theo Kurpas, Fritz Kocks, Micha-
el Koswald, Uwe Veith, Kornelia 
Held, Monika und Werner Gräwe 
und Ellen und Jörg Brune. Mit der 
Ehrennadel des Schützenbundes 
wurden Helmut Berg, Rolf Junger-

mann und Peter Held aus-
gezeichnet.
Außerdem wurden noch 

folgende Beförderungen 
vorgenommen: Aus der 1. 
Kompanie wurde Andreas 

Majchrzak zum Feldwebel 
ernannt, Wilhelm Jonas und 

Helmut Engel zum Leutnant und 
Norbert Schmitz zum Unteroffi-
zier. Aus der 3. Kompanie wurden 
befördert: Alexander Gräwe zum 
Oberleutnant, Hartmut Ganzke, El-
len Brune, Sina Hampel, Kornelia 
Held, Ines Kozielski, Alexandra Rien-
hoff und Monika Gräwe zum Feld-
webel und Nils Schlotmann und 

Andre Held zum Unteroffizier. Eine 
besondere Ehrung bekam Wolfram 
Kleimann, er wurde vom Vorsit-
zenden des Hellwegbezirks des 
Westfälischen Schützenbundes Ar-
nold Kottenstedde mit der höch-
sten Auszeichnung für verdiente 
Schützenbrüder ausgezeichnet, die 
Kölner Medaille am schwarz-weiß-
grünem Band. Wolfram Kleimann 
ist seit 57 Jahren Mitglied im Schüt-
zenverein Massen und hat über 30 
Jahre als Geschäftsführer die Ge-
schicke des Vereins geleitet. Mitt-
lerweile ist er Ehrengeschäftsführer 
des Batallions. Ihm gehört der be-
sondere Dank aller Schützen.
Nach all diesen Ehrungen wurde 
dann bis zum frühen Sonntagmor-
gen gefeiert. Es gab eine Cock-
tailbar mit leckeren Cocktails und 
eine große Tombola. Die Tombo-
la-Preise hatten viele Geschäfts-
leute aus Massen gestiftet. 
Fotos: privat

Fahnenoffiziere 
(v.l.) Michael Koswald, 
Stefan Rienhoff und 
Theo Kurpas und 
der Schützenmajor 
Jörg Rottmann.

Massener Schützen auf Batallionsausflug
Die Massener Schützen machten 
ihren Batallionsausflug zum Land-
gut Ritter, Stadtlohn ins Münster-
land.
Nach der Busfahrt gab es eine 
deftige Erbsensuppe, dann eine 
Planwagenfahrt durchs schöne 
Münsterland. Beim Vogelschies-

Auf dem Bild (v.l.) Angelika Gräve, Elke Kurpas, Maroin Rienhoff, 

Sabine Rottmann, Brigitte Scheulen und (untere Reihe) Ulla 

Schneider, Elfriede Hoffmann und Annemarie Bude.

sen auf dem Landgut Ritter schoss 
Burkhard Rienhoff den Vogel ab 
und war damit der Tagesschüt-
zenkönig. Nach einem reichhal-
tigen Grill-Abendessen traten die 
Schützen die Heimreise an. Es war 
ein gelungener Batallionsausflug. 
Fotos: privat

Schützenkönig Burkhard Rienhoff 
mit seiner Ehefrau Marion.
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Tag des Kindes am 24. September 2017
mit verkaufsoffenem Sonntag

Massen freut sich auf Ihren Besuch
am verkaufsoffenen Sonntag

von 13 bis 18 Uhr!

Kindern eine Stimme geben
Weltkindertag 2017

Am Sonntag, den 24. September 
2017 lädt der Massener Gewer-
beverein alle Kinder, natürlich mit 
ihren Eltern und Großeltern zum 
„Tag des Kindes“ auf den Gemein-
deplatz ein.

An diesem Familien- und Mitmach-
tag gibt es tolle Attraktionen für 
die Kids. Ob Hüpfburg, Kistenklet-
tern und diversen anderen Spielak-
tionen, hier dreht sich alles um die 
Liebsten, die Kinder stehen im Mit-
telpunkt.
 Von 11.00 bis 18.00 Uhr präsen-
tieren sich die Sonnenschule, die 

„Kindern eine Stimme geben!“ 
– unter dieses Motto stellen 
UNICEF Deutschland und das 
Deutsche Kinderhilfswerk den 
diesjährigen Weltkindertag am 
20. September. Im Vorfeld der 
Bundestagswahl rufen die Kin-
derrechtsorganisationen ge-
meinsam dazu auf, mehr Be-
teiligungsmöglichkeiten für 
K inde r und Ju ge ndlic he in 
Deutschland zu schaffen.

Im August 1925 trafen sich 54 Ver-
treter verschiedener Staaten und 
verabschiedeten die Genfer Er-
klärung zum Schutze der Kinder. 
Im Anschluss an diese Konferenz 
führten viele Staaten einen Kin-
dertag ein. Damit soll ein welt-
weites Zeichen für die Kinder ge-
setzt werden.

Schillerschule, die Realschule Mas-
sen, die Massener Vereine sowie die 
Feuerwehr mit Ständen und ver-
schiedenen Aktionen.
 Bei einem Kindertrödel können 
ausrangierte Spielsachen einen 
neuen Besitzer finden. Einfach eine 
Decke mitbringen und los geht es.
 Während die Kinder an zahl-
reichen Aktivitäten teilnehmen kön-
nen haben die Eltern und Groß-
eltern Zeit, beim „Tag der offenen 
Tür“ mal so richtig zu Stöbern. Tolle 
Angebote warten auf die Besucher 
von 13.00 bis 18.00 Uhr. Ein Besuch 
lohnt sich!                    Fotos: Anja Cord

 Die UN-Kinderrechtskonventi-
on von 1989 garantiert allen Kin-
dern das Recht auf Überleben, 
persönliche Entwicklung, Schutz 
vor Ausbeutung und Gewalt so-
wie das Recht auf Beteiligung – 
unabhängig von Geschlecht, Her-
kunft, Hautfarbe und Religion. 
Die Kinderrechte gelten in den 
Entwicklungsländern ebenso wie 
in Industrieländern wie Deutsch-
land. Deutschland hat die Kinder-
rechtskonvention vor genau 25 
Jahren, im April 1992, ratifiziert 
und sich verpflichtet, diese umzu-
setzen.
 Der Tag des Kindes soll dieses 
Ziel immer wieder in Erinnerung 
rufen. Klein und Groß feiern ihn 
mit Spaß, Freude und vielen ge-
meinsamen Aktionen – in ganz 
Deutschland.

DLRG Massen informiert:
Jedes Kind sollte Schwimmen lernen

Überall schließen Freibäder, es 
wird immer wieder beklagt, dass 
Menschen ertrinken, weil sie 
nicht schwimmen können oder 
sich selbst überschätzen.

Die DLRG Ortsgruppe Massen will 
dem frühzeitig entgegenwirken 
und setzt deshalb schon im Kin-
dergartenalter auf Aufklärung und 
Information. Regelmäßig gehen die 
ausgebildeten Kindergarten-Team-
er Claudia Eckhardt und Claudia 
Rauter in die verschiedenen Kinder-
tagesstätten. So besuchten sie im 
Sommer die Kindertagesstätte Mö-
wennest in der Robert-Koch-Straße 
und die Kindertagesstätte der AWO 
„Wirbelwind“ in der Kleistraße, um 
den Kindern die Gefahren im und 
am Wasser spielerisch zu erklären.
Hierbei finden u.a. folgende Me-
thoden Anwendung. Es wird zum 
Beispiel ein Kasperletheater mit 
der Robbe Nobby und dem kleinen 
Schwimmer Rudi aufgeführt. Au-
ßerdem wird die Anwendung einer 
Rettungsboje erklärt sowie die All-
gemeinen Baderegeln vermittelt. 
Am Ende der Veranstaltung werden 
die Baderegeln noch einmal ab-
gefragt um zu prüfen, ob die Kin-
der das Gelernte auch verstanden 
haben. Zur Belohnung werden für 
das gute Mitmachen am DLRG-Ni-

vea-Kindergartentag auch noch 
kleine Geschenke verteilt. Damit 
das Erlernte nicht nur in der The-
orie vermittelt wird, schließt sich 
immer auch noch ein Wasserge-
wöhnungstag an. Ziel dieser Aktion 
ist es, dass jedes Kind schwimmen 
lernt. Die DLRG hofft, dass sie mit 
diesen Aktionen auch auf die Ar-
beit in der DLRG Ortsgruppe Mas-
sen aufmerksam machen können. 
Leben retten und Hilfe leisten wird 
bei der DLRG ganz groß geschrie-
ben. Aktiv wird dieses an der Ost-
seeküste am Rosenfelder Strand 
jedes Jahr unter Beweis gestellt. „In 
diesem Zusammenhang ist auch 
die Politik gefragt. Wir können ohne 
Schwimmbäder unsere Arbeit nicht 
leisten und brauchen unbedingt 
die Unterstützung der Kommu-
nen“, so die Mitglieder der DLRG. 
Fotos: privat
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Milchzähne sind wich-
t i g e r ,  a l s  v i e -
le denken: Zer-
s t ö r t e  o d e r 
vorzeitig ver-
lorene Milch-
z ä h n e  e r -
s c h w e r e n 
nicht nur die 
korrekte Zu-
ordnung der 
Zähne im blei-
benden Gebiss, 
s o n d e r n  f ü h r e n 
auch zu Störungen in der 
Entwicklung eines Kindes.

U n t e r  d e m  M o t-
to „Gemeinsam 

stark für Milch-
zähne“ möch-
te der Ak ti -
onskreis zum 
Tag der Zahn-
g e s u n d h e i t 

2017 am 25. 
September da-

r auf  auf m erk-
sam machen, wie 

bedeutsam Milchzäh-
ne für die Kiefer- und Spra-

chentwicklung sind. Außerdem soll 
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Gemeinsam für stark Milchzähne
Tag der Zahngesundheit am 25. SeptemberMALEN NACH ZAHLEN
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So ändern sich die Zeiten!

gezeigt werden, wie Kinderzäh-
ne von Anfang an gesund bleiben 
und wie die Akteure der Zahnge-
sundheit gemeinsam die Aufklä-
rung in der Bevölkerung verstär-
ken können.
 Kernstück der jährlichen Kam-
pagne ist die zentrale Pressekon-
ferenz zum deutschlandweiten 
Aktionstag, die bereits am 8. Sep-
tember in Berlin stattfindet. Wis-
senschaftler, Repräsentanten aus 
der Praxis und von den Kranken-

kassen werden über die aktuellen 
Erkenntnisse, wie sich frühkind-
liche Karies verbreitet, berichten 
und die Ergebnisse der aktuellen 
„DAJ-Studie“ zur Gruppenprophy-
laxe vorstellen. Ziel ist es, Eltern 
genug Fakten an die Hand zu ge-
ben, um ihren Beitrag zur Gesund-
heit von den Zähnen ihrer Kinder 
zu leisten. Am Tag der Zahnge-
sundheit selbst werden bundes-
weit viele Veranstaltungen über 
Mundgesundheit informieren.
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10 Jahre Sellmann & Eimer
Personal GmbH & Co. KG 
Das 2007 von Christoph Eimer 
und Angelika Sellmann ge-
gründete Unternehmen, ge-
startet als klassischer Anbieter 
von Zeitarbeit im gewerblichen 
Bereich, deckt heute das Ange-
bot in allen Gebieten der Per-
sonaldienstleistung ab und ist 
ein anerkannter Partner zahl-
reicher mittelständischer Un-
ternehmen und Konzerne.
 „Wir haben die besonderen 
Anforderungen unserer Kun-
den erkannt und bieten vom 
Recruiting, der Personalbera-
tung und -vermittlung, Arbeit-
nehmerüberlassung, Coaching 
und einer Akademie ein syste-
misches Angebot“, blickt Mit-
begründerin und Geschäfts-
führerin Angelika Sellmann 

auf die Anfänge des Unter-
nehmens zurück. Das Unter-
nehmen Sellmann & Eimer hat 
sich in einem stark umkämpf-
ten Marktumfeld etabliert und 
kontinuierlich weiter entwi-
ckelt. Besonders stolz ist man 
auf die Tatsache, dass mehr als 
ein Drittel der über 600 über-
lassenen Mitarbeiter, im Lau-
fe dieser 10 Jahre, in ein festes 
Arbeitsverhältnis beim Kunden 
übergegangen sind.
 Seit Beginn diesen Jahres le-
ben am neuen Standort Hamm 
kompetente und gut ausgebil-
dete Mitarbeiter das Unterneh-
mensmotto: „Wir bringen Men-
schen zusammen, damit sie 
zusammen erfolgreich arbei-
ten.“

– 
A

n
ze

ig
e 

–

Tor in den Regierungsbezirk Arnsberg

Damen-Sommer-Cup der SG Massen hart umkämpft

Anfang August besuchte der 
heimische Landtagsabgeord-
nete Hartmut Ganzke zusam-
men mit Ortsvorsteher Dr. Peter 
Kracht, die Erstaufnahmeein-
richtung (EAE) für Flüchtlinge in 
Unna-Massen.

Regelmäßig besuchen Ganzke 
und Kracht die EAE in Massen, um 
sich mit den verschiedenen Be-
hörden und Institutionen vor Ort 
über die aktuelle Entwicklung in 
der Erstaufnahmeeinrichtung aus-
zutauschen.
Im Gespräch mit Vertretern der 
Bezirksregierung Arnsberg ging 
es zunächst um die aktuelle Zahl 
der untergebrachten Flüchtlinge 
in Massen. Es handelte sich dabei 
um exakt 507 Personen. Auch in 

Sowohl im Winter (Soccer-Hal-
len-Turnier), wie auch im Som-
mer richtet die SG Massen 
traditionell ein Fußball-Da-
men-Turnier aus.

In diesem Jahr konnte sich der Sie-
ger (Tus Niederaden) im Endspiel 
erst im 9-Meter-Schießen durch-

hafte Vereine wie der FC Marl und 
der Herforder SV schafften es da-
gegen nicht in die Finalspiele.
 Freude beim Veranstalter: die 
neu formierte SGM-Mannschaft 
mit Neu-Trainer Martin König lan-
dete auf Kleinfeld auf dem 6.Platz, 
eine Platzierung, die man ihr in die-
ser Umbruch- und Aufbau-Phase 

den Wochen zuvor pendelte die 
Belegungszahl um 500 Personen. 
Die meisten Flüchtlinge stammen 
aus Albanien, Syrien, dem Irak und 
Nigeria. Um die Unterbringung 
der geflüchteten Menschen wei-
ter zu optimieren, stehen in naher 
Zukunft viele bauliche Maßnah-
men auf und um das Gelände der 
EAE-Massen an. Die Bauarbeiten 
finden in einer Modulbauweise 
statt und darum sollen laut Pla-
nung alle Baumaßnahmen bereits 
Ende Oktober 2017 abgeschlos-
sen sein.
Genau wie die ehemalige Landes-
stelle ist die Erstaufnahmeeinrich-
tung fest etabliert in Massen. Hier 
werden nicht nur Flüchtlinge auf-
genommen, sondern insgesamt 
rund 150 Menschen beschäftigt. 

setzen - der SuS Scheidingen war 
ein ebenbürtiger Gegner. In der 
normalen Spielzeit stand es 0:0 - 
letztendlich ging es dann 2:1 für 
die Lüner Vorstädter aus. Platz 3 er-
rang Westfalia Hagen - sie gewan-
nen gegen den viertplatzierten 
TuS Eichlinghofen im kleinen Fina-
le in der regulären Spielzeit. Nam-

nicht unbedingt zum derzeitigen 
Zeitpunkt zugetraut hat. Das Team 
freut sich über weitere Mitspieler. 
Kontakt zum Trainer erwünscht: 
0162/2147152 oder einfach beim 
Training vorbeischauen. Weitere 
Infos gibt es auf der Homepage 
der SG Massen, Abt. Fußball). Foto: 
Jürgen Thoms

Das sind größtenteils Arbeitsplät-
ze, die mit Menschen aus der Re-
gion besetzt wurden. „Die Erst-
aufnahmeeinrichtungen bleiben 
das Tor für die Menschen in den 

Regierungsbezirk Arnsberg. Da-
bei soll die EAE in Unna-Massen 
eine Vorzeigeeinrichtung für ganz 
Nordrhein-Westfalen bleiben“, so 
Hartmut Ganzke. Foto: privat
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„Ride for Toni“ startete in Massen
Eine besondere Spendenaktion 
startete am 21. August in Massen: 
Die Familie Nash aus Ipswich an 
der englischen Ostküste machte 
sich von Massen aus per Fahrrad 
auf den Weg bis nach Nienburg an 
der Weser, um Gelder für die Un-
terstützung des St. Elizabeth-Hos-
pizes einzuwerben. Bis Nienburg 
sind es immerhin 400 Kilometer.

Der Hintergrund der Aktion ist ein 
trauriger: In Großbritannien erhalten 
Hospize keine staatliche Unterstüt-
zung und müssen sich selbst finan-
zieren. Und im St. Elizabeth-Hospiz 
ist Toni, die älteste Tochter der Fa-
milie Nash, im Mai dieses Jahres ver-
storben.
Vater Alwyn Nash war als Angestell-
ter bei der British Army und lebte 
mit seiner Familie (mit seiner Frau 
und seinen drei Töchtern, die alle 
drei in Deutschland geboren wur-
den) 20 Jahre lang in verschiedenen 
Standorten in Deutschland. Von 
1991 bis 1993 wohnte die Familie 

in der Stefan-Zweig-Straße in Mas-
sen – danach ging es zurück nach 
England.
Massens Ortsvorsteher Dr. Peter 
Kracht und Ratsfrau Gudrun Frie-
se-Kracht begrüßten die Familie 
Nash an der evangelischen Kirche, 
wo Vater Alwyn einen Kranz für die 
im September 1989 von der IRA 
in Massen ermordete Heidi Hazell 
niederlegte. Dann schaute sich die 
Familie ihr altes Haus in der Ste-
fan-Zweig-Straße an. Seit 1993 hat 
sich in Massen viel verändert, resü-
mierte Mutter Lesley nach einem 
Rundgang, „und es ist sehr schade, 
dass es das Freibad nicht mehr gibt. 
Da waren unsere Kinder Stammgä-
ste.“ So wurden schon am ersten Tag 
der Reise in die Vergangenheit alte 
Erinnerungen aufgefrischt – Tochter 
Emma wusste sogar noch, wo nicht 
weit entfernt von ihrem Haus früher 
der Kiosk mit den „Leckereien“ war.
Dann hieß es „Aufsitzen“ für Alwyn, 
Emma, John (Ehemann der verstor-
benen Toni), und Eyal (ein guter Be-

kannter der Familie und „Rad-Profi“). 
Mit leichtem Rückenwind machten 
sich die vier Radler auf den Weg 
nach Hövelhof in der Senne. Von 
dort ging es weiter nach Detmold, 
wo die Familie Nash auch eine Zeit 
lang gelebt hat. Vom Hermanns-
denkmal fuhren die Radler dann in 

Richtung Niedersachsen weiter.
Damit die Familie Nash Massen und 
Unna nicht vergisst, überreichte 
Ortsvorsteher Dr. Kracht die zwei-
bändige Unnaer Stadtgeschichte. 
In den Wintermonaten will Vater 
Alwyn kräftig darin lesen. Foto: Gu-
drun Friese-Kracht

Fassanstich mit „links“: Ortsvorsteher Dr. Peter Kracht beim kräftezehrenden 
Training fürs Oktoberfest - mit dem Hammer für Linkshänder. Foto: Getränke 
Krieger

Gute Nachrichten für alle Ho-
bby-Bajuwaren und Freunde 
des geselligen Zusammen-
seins. Wem der Weg zum Ok-
toberfest bis nach München 
zu weit ist oder wer zwischen-
durch schon eine Stärkung 
benötigt, der kann auch in 
diesem Jahr wieder am Hell-
weg Station beziehen.

Zum vierten Mal bereits wird 
am Samstag, den 14. Oktober 
2017, die Eventlocation Dei-
fuhs in Massen zur Theresien-
wiese und der Festsaal zum 
bayrischen Bierzelt. Der tradi-
tionelle Fassanstich erfolgt um 
20.00 Uhr, dann heißt es O’zapft 
is!
 Für die passende Wiesn- 
Stimmung sorgen neben dem 
richtigen Ambiente erneut 

die schon oktoberfesterprobten 
und massenweit bekannten SOS 
Brothers. Zum ersten Mal wer-
den auch die „Original Massener 
Wandervögel“ für Stimmung sor-
gen. Neben stimmiger Musik be-
kommt der geneigte Westfale 
dieses Brauchtum aber auch in 
kulinarischer Weise veredelt; Ori-
ginal Wiesnbier und deftiges Es-
sen sorgen nicht nur für das leib-
liche Wohl, sondern lassen auch 
einen kleinen Eindruck von bay-
rischer Lebensart und Gemütlich-
keit aufkommen. Da empfiehlt es 
sich, die Aufgeschlossenheit dem-
gegenüber auch mit passender 
Kleidung zum Ausdruck zu brin-
gen. Jeder wird an diesem Abend 
sicher auf seine Kosten kommen, 
zumal der Eintritt auch dieses 
Jahr, dank des Sponsors Autohaus 
Jonas wieder frei ist.
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In der Inflationszeit
gab es Lohn in Brotmarken
Marken erinnern an die Zeche 
Massener Tiefbau
In der Inflationszeit 1922/23 
gab es für die Bergleute große 
Not. Die Kohlenförderung und 
die Koksproduktion gingen 
rapide zurück. Die Lebensmit-
telversorung der Bevölkerung 
wurde ständig schlechter. Für 
die Bergleute der Zeche Mass-
nener Tiefbau, von denen eine 
Leistungssteigerung verlangt 
wurde, war es besonders depri-
mierend.

1922 wurden noch 94 Millionen 
Tonnen Steinkohle gefördert. 
Ein Jahr später 1923 sank sie auf 
40 Millionen Tonnen: In diesem 
Jahr erreichte die Inflation ih-
ren Höhepunkt. Der passive Wi-
derstand endete im Chaos. Für 
das Notgeld konnte man nichts 
kaufen. Die Mark wurde ständig 
wertloser. Im Ruhrkohlebergbau 
konnten die Unterstützungslei-
stungen nicht mehr gezahlt wer-
den. Der Hauerdurchschnitts-
lohn (Gedinge) betrug im Jahr 
1923 5.132.600.000.000 Mark pro 
Schicht. Mit dem Lohn der am 
Montag gezahlt wurde konnten 
die Bergleute am Freitag der glei-
chen Woche kein Brot mehr kau-
fen. An Stelle von Lohn gab es auf 
der Zeche Massener Tiefbau in 
Massen-Nord, Brotmarken, damit 
die Bergarbeiter wenigstens das 
tägliche Brot kaufen konnten. Es 
wurden auch Milchscheine an 
Stelle von Lohn ausgegeben, um 
die Keinkinder notdürftig versor-
gen zu können.
Der Kampf des „Alten Bergarbei-
ter-Verbandes“ förderte die Ge-
schlossenheit der Bergbaube-
schäftigten, ohne ihn wäre kein 
Fortschritt erreicht worden. In 
der Buderussiedlung, im Volks-
mund auch „Korsika“ genannt, 
fanden die Bewohner in den spä-
teren Jahren bei der Gartenar-

beit noch Brotmarken aus der 
Inflationszeit. In dem zu Ende ge-
hendem Jahr 1923 gab es bei der 
Ausgabe von Banknoten Scheine 
im Wert von 100 Billionen Mark. 
Der Dollar stieg 1923 von 18.000 
Mark auf 4,2 Billionen Mark.
Steinkohle wurde benötgt, aber 
die im Bergbau Beschäftigten 
Menschen hatten auch die La-
sten der Geldendwertung zu tra-
gen. In der Bergmannssiedlung 
Buderusstraße die 1917 erbaut 
wurde, wohnten fleißige Arbei-
ter der Zeche Massener Tiefbau 
und pflegten eine gute Nachbar-
schaft. Obwohl die Siedlungs-
bewohner größtenteils Selbst-
versorger durch den Anbau von 
Kartoffeln Gemüse und Obst wa-
ren, wurde ihre Situation durch 
die Schlachtviehhaltung noch 
verbesssert. Trotz besserer Er-
nährung durch Eigenversorgung 
und Brotmarken, mussten die 
körperlich schwer arbeitenden 
unter Tage Bergleute um die 
Sicherheit in der Grube kämp-
fen. Sinkende Reallöhne verurs-
achten die schwierige Lage der 
Bergleute. Durch ausdauernden 
Kampf war es gelungen höhere 
Tariflöhne zu erreichen. Die an 
Stelle von Lohn ausgegebenen 
Brotmarken linderten die Not 
der Bergarbeiter und ihrer Fa-
milien. Die Bildung einer Schick-
salsgemeinschaft, gegenseitig 
Hilfe und Solidarität führten zur 
Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensverhältnisse. Mit der zur 
Ende gehenden Inflationszeit 
konnten die Brotmarken nicht 
mehr eingelöst werden.
Die Kolonialwarengeschäfte und 
die Bäckereien nahmen die Brot-
marken nicht mehr an und ha-
ben ab diesem Zeitpunkt noch 
historischen Wert! Text: Horst 
Weckelmann

Lesen – Spielen – Leute treffen
In nur wenigen Quadratmetern 
bietet die Massener Bücherei 
in der Kletterstraße 45 richtig 
viel: Romane und Sachbücher 
für Erwachsene, spannende und 
lustige Geschichten für 
Leseanfänger und 
Leseprofis, Bil-
derbücher für 
die Kleinsten. 
Wer nicht le-
s e n  w i l l , 
darf hören 
oder spie-
len. Es gibt 
H ö r b ü c h e r, 
CDs mit Hörspie-
len oder Kinderliedern 
und ein großes Regal voller 
ausleihbarer Brett- und Karten-
spiele für jedes Alter.

Ein Besuch in der Stadtteilbüche-
rei lohnt sich jetzt besonders, da 
viele neue aktuelle Bücher ange-
schafft wurden. Den kompletten 
Medienkatalog gibt es auf der 
Homepage www.marien-massen.
de, weiter mit dem Klick auf den 
Button „Bücherei“ dann dem Link 

„Medienbestand“ folgen.
 Neben der Ausleihe bietet das 
Bücherei-Team verschiedene Ak-
tionen rund um das Thema Lesen. 
Gruppen aus Kindergarten, Schu-

le und andere Interessierte 
haben die Möglichkeit, 

d ie  Bücherei 
bei einer Füh-
rung kennen-

zulernen. Für 
Grundschul-
kinder gibt 

es den Som-
merleseclub.

 Am 12. Novem-
ber 2017 findet die große 

Buchausstellung im Pfarrheim St. 
Marien statt. Weitere Infos dazu 
folgen. Die Bücherei ist geöffnet: 
So. 10.30 bis 11.30 Uhr, Di. 16.00 
bis 17.30 Uhr, Mi. 10.00 bis 11.00 
Uhr und Do. 18.00 bis 19.00 Uhr. 
Donnerstags gilt die Öffnungszeit 
nur noch bis zum 26. Oktober. Da-
nach entfällt diese Öffnungszeit. 
Während der Öffnungszeiten ist 
die Bücherei telefonisch unter der 
Nummer 02303/538511 zu errei-
chen.

Gute-Laune-Party mit Live-Musik und Aktionen
Kreiskirchentag am 23. September im Kurpark Königsborn

Spaß, gute Laune und das Er-
leben einer lebendigen evan-
gelischen Kirche stehen beim 
Kreiskirchentag am 23. Septem-
ber im Kurpark Königsborn im 
Mittelpunkt. Dann kann gemein-
sam Gottesdienst gefeiert, Mu-
sik gehört, gespielt, gebastelt, 
bestaunt und in gemütlicher At-
mosphäre geplaudert werden.

Zahlreiche Gemeinden, Gruppen 
und Einrichtungen aus dem Ev. Kir-
chenkreis Unna laden an diesem 

Partnergemeinde Tansania. „500 
Sekunden Reformation“ ist eine 
kurze Talkeinheit, die jeweils zwei 
Menschen zu einem bestimmten 
Thema zur Diskussion zusammen-
bringt, eben 500 Sekunden lang. 
Durch das Programm auf der Büh-
ne führt übrigens WDR-Radiomo-
derator Uwe Schulz.
 Kulinarisch geht es bodenstän-
dig zu: eine große Kuchentheke 
mit Kaffee und Tee einerseits und 
ein großer Grill mit Bratwurst und 
Co. andererseits sorgen für Abhil-
fe bei hungrigem Magen. Wasser, 
Cola, Limonade und Bier helfen ge-
gen den Durst.
 Bevor schließlich um 19.00 Uhr 
das große Abschluss-Konzert star-
tet, lädt eine gemeinsame Pflanzak-
tion unter dem Titel „Uns trägt eine 
Erde“ zum Mitmachen ein. Passend 
zum Reformationsjahr wird eine 
Lutherrose bzw. Katharina-von-Bo-
ra-Rose gepflanzt, und zwar in Erde 
aus verschiedenen Orten. Jeder Be-
sucher ist aufgerufen eine Handvoll 
Erde mitzubringen.

Nachmittag zu einem großen Er-
lebnisprogramm ein. Das Gelände 
rund um die Jugendkunstschu-
le verwandelt sich in ein großes 
Open-Air-Festivalgelände mit 
einem Aktionsprogramm für Groß 
und Klein.
 Den Anfang macht um 14.00 
Uhr ein Open-Air-Gottesdienst auf 
der Festivalwiese im Unnaer Kur-
park Königsborn. Anschließend 
öffnet ein Stationenweg mit rund 
40 Mitmachangeboten. Evange-
lisch ist „einfach bunt“, „einfach 

aufmerksam“ oder „einfach himm-
lisch“ – so lauten beispielsweise 
die Themen der Stationen. Das An-
gebot reicht von Action-Painting 
bis Fotosafari, von Großspielen bis 
zur modernen Thesentür. Aber es 
gibt auch  Informationen über die 
Arbeit der vielen Gruppen und Ein-
richtungen.
 „Einfach natürlich“ geht es rund 
um den Kräutergarten und Bie-
nenstand zu: die ansässigen Ver-
eine im Kurpark beteiligen sich 
und erhalten Unterstützung in 
Form eine Luther-Apotheke und 
eines Apfelsaftstandes. Auch die 
überarbeitete, neu aufgelegte Kar-
te mit dem Kirchenradweg durch 
den Kreis Unna ist hier erhältlich.
Auf der Bühne präsentieren sich 
währenddessen die verschie-
densten Gruppen aus dem Ev. Kir-
chenkreis Unna. Für diesen Tag 
hat sich extra ein Pfarrer/-innen 
Orchester gegründet und einige 
Lieder einstudiert. Schüler sind mit 
einem Poetry-Slam dabei sowie 
Gäste aus Weißrussland und der 

Die nächste Massen Aktuell 
erscheint am 24.11.2017
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Neuzugänge bei der SG Massen

Lokal denken, lokal handeln
Drucker-Domain Deutschland
seit 16 Jahren Massen treu

Verstärkung vermeldet die Kreis-
liga A-Mannschaft der SG Mas-
sen. Somit ist der Optimismus ge-
rechtfertigt, dass das Team in der 
neuen Saison wiederum einen 
vorderen Tabellenplatz mit engen 
Kontakt zur Spitze belegen kann.

Da beide neue Trainer bei Bedarf 

auch als Spielertrainer fungieren, 
ist der Kader jetzt mit 22 Akteuren 
auch in der Breite besser aufge-
stellt. Zumal der Stamm des Vor-
jahres fast komplett zusammenge-
blieben ist - und die Mannschaft 
schon zum jetzigen Zeitpunkt wei-
testgehend eingespielt in die neue 
Saison geht.

Auf dem Bild (v.l.) Marco Köhler (Cheftrainer/HSC Holzwickede), Janos Dahl 
(BR Billmerich), Marius Holzapfel (SSV Mühlhausen 2), Nico Böhm (TuS Hem-
merde) und Marvin Schmidt (Co-Trainer/HSC Holzwickede 2). Es fehlen Chri-
stian Karsten (RW Barop) und der reaktivierte Lars Moneke. Foto: Michael 
Neumann

Massens Ortsvorsteher Dr. Pe-
ter Kracht ist bekanntlich auch 
als ehrenamtlicher Kreisheimat-
pfleger im ganzen Kreis Unna 
unterwegs – aber fast ein Jahr 
lang war er nun auch „außer-
halb“ (sogar außerhalb West-
falens) aktiv: Druckfrisch liegt 
jetzt sein neuer Band vor – eine 
Beschreibung aller Orte im Ber-
gischen Land.

Auf fast 200 Seiten erläutert Dr. 
Kracht die dortigen „Verhältnisse“, 
schreibt über Geschichte und Ge-
genwart, über Wirtschaft und Kul-
tur, über Brauchtum und Traditi-
onen. Natürlich geht es auch um 
Ausflugtipps und Sehenswürdig-
keiten der (regenreichen) Regi-
on: Ganz vorn natürlich der Al-
tenberger Dom, dann aber auch 
die  Müngstener  Brücke und 
selbstredend auch die Wupper-
taler Schwebebahn. Sehenswert 
ist aber auch das Planetarium in 
Erkrath oder der „Zeittunnel“ in 
Wülfrath und erst recht das Nean-
derthal Museum in Mettmann.
Das aktuelle Nachschlagewerk 
vollendet die achtbändige Reihe 
„Regionen in NRW“, die auch über 
die Landeszentrale für Politische 

Bildung in Düsseldorf bezogen 
werden kann. Für Dr. Kracht ist 
der Besuch im Bergischen kein 
„einmaliger“ Ausflug – auch die 
Regionen-Bände über das „Sauer-
land- und Siegerland“ sowie übers 
„Ruhrgebiet“ stammen aus seiner 
Feder.

Peter Kracht: Bergisches Land (Re-
gionen in NRW), Münster 2017, 196 
Seiten, 14,80 Euro, ISBN: 978-3-402-
05503-8

Von Massen ins Bergische Land 

Seit 2001 ist Drucker-Domain 
Deutschland, Bismarckstraße 
5, die erste Adresse in Massen, 
wenn es um den Kauf von Tin-
ten und Tonerpatronen geht. 
Dabei ist es egal ob es die Origi-
nalprodukte oder die Hausmar-
ke Q-INK sein darf, die Qualität 
steht immer an erster Stelle. 

Die hohe Lagerverfügbarkeit 
bei fast allen gängigen Tin-
ten und Tonern hat schon so-

manchem Kunden 
schnell aus 

der Klemme geholfen und wird 
es auch weiterhin tun. Denn : 
Drucker-Domain Deutschland ist 

eben vor Ort! 
 Und damit nicht genug 
ist das Unternehmen dem 
Ortsteil Massen seit jeher 
eng verbunden. Und das 
zeigt sich auch im Team, 
denn gemäß dem Firmen-
motto: „Lokal denken, lo-
kal handeln“, stammen alle 
ausgebildeten Großhan-
delskaufleute aus Massen! 
Im September können un-

sere treuen Ladenkunden da-
her von einigen Sonderaktionen 
profitieren: Sonderangebote von 
Schreibwaren wegen Umbau, die 
Schnäppchenecke mit Tiefprei-
sen und vieles für Büro und Haus-
halt ab Mitte September im On-
line-Katalog.

Top-Angebote im September
Zu den Angeboten zählt zum Bei-
spiel der Design-Klassiker WESCO 
Big Baseboy 30. Mit diesem Müll-
eimer holen Sie sich für nur 120 
Euro den trendigen 50er Jahre Re-

tro-Look in Ihr Büro oder Zuhause.  
Oder möchten Sie lieber Ihr Te-
lefon in Schwung bringen? Mit 
dem styro TSA 5020 Telefon-
schwenkarm sparen Sie Platz 
auf Ihrem Schreibtisch und kön-
nen durch die Beweglichkeit 
des Schwenkarms freier tele-
fonieren. Bei Drucker-Domain 
Deutschland im September für 
nur 45 Euro zu haben!
 Es tut sich also was bei Dru-
cker-Domain. Seien Sie dabei 
und prof itieren Sie von den 
Treueangeboten im September!
Vieles für Büro und Haushalt 
finden Sie im Online-Katalog:
www.drucker-domain.de

– Anzeige –

Bismarckstraße 5 • 59427 Unna • www.drucker-domain.de
Tel.: 02303 / 77 99 60 • Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 08:30 – 17:30 Uhr

Am Samstag, den 23. September 
geben „Die Komm’Mit Mann!S“ 
ab 20.00 Uhr ein Konzert im 
Kühlschiff in Unna.

Es kann kein Zufall sein. An einem 
grauen Novembertag im Jahr 1991 
trafen sich 12 Musiker in einer rui-
nösen Industriekulisse um Fotos 
zu machen. Fotos von einer Band, 
die es zu diesem Zeitpunkt noch 
gar nicht gab. Denn weder die Mu-
siker waren sich bekannt, noch 
standen Gigs fest. Aber in einem 
war man sich einig, die musika-

lische Zielrichtung lautet: „Soul“. 
Denn 1991 war auch das Jahr des 
Films. Der Kultstreifen „the com-
mitments“ von Alan Parker über 
die Irrungen und Wirrungen einer 
irischen Soulband machte Soul-
musik wieder medientauglich 
und modern. Was lag näher als 
die deutschen „Komm mit Mann!s“ 
auferstehen zu lassen; eine Band 
die dem irischen Kinovorbild in 
nichts nachstand; weder optisch 
noch akustisch.
 Die ersten Auftritte wurden von 
begeisterten Zuschauern frene-

tisch gefeiert; denn die besondere 
Mixtur der Menschen auf der Büh-

Die Komm’Mit Mann!S geben Konzert im Kühlschiff ne, ihre Präsenz, ihre musikalische 
Professionalität, ihre Images wa-
ren unverwechselbar und hielten 
auch in den kommenden Jah-
ren jedem Vergleich mit anderen 
deutschen Soulbands stand. Der 
Leadsänger Chris Tanzza ist und 
bleibt eine Ausnahmestimme in 
der deutschen Musikszene und 
selten gab es einen weiblichen 
Backgroundchor der durch so viel 
großartige gesangliche Homoge-
nität als auch optischem Charme 
bestach. Nicht umsonst werden 
Katja Kutz, Peggy Neumann, Heike 
Meering für Plattenproduktionen 
(Der Wolf, Sascha) oder als Backg-
round internationaler Stars (Marla 
Glen, Jack Radics, Andrea Bocelli 
etc.) gebucht. Jeder einzelne Mu-
siker in dieser Band hat diese Soul-
formation zu dem gemacht was sie 
heute ist: eine der großartigsten, 
abwechslungsreichsten und pro-
fessionellsten Erscheinungen 
der deutschen Musikszene. Denn 
wenn eine Band es schafft 10 Jahre 
lang bei jedem Konzert das Audito-
rium derartig zu begeistern geht es 
vielleicht nicht mit rechten Dingen 
zu. Oder anders gesagt: Es kann 
kein Zufall sein. Der Eintritt kostet 
16 Euro im VVK (zzgl. VVK-Gebühr) 
und 20 Euro an der Abendkasse. 
Foto: Kultur- und Kommunikations-
zentrum Lindenbrauerei e.V.
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Rechtsanwalt Hartmut Ganzke zum Thema: 
„Es war doch nur ein Kratzer“

Hartmut Ganzke,
Rechtsanwalt

A
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e

Immer wieder wird über das 
„Entfernen vom Unfallort“ ge-
schrieben, so hat auch der Ver-
fasser dieses Rechtstipps dies 
schon mehrmals getan. Aber - in 
der nun über 20jährigen anwalt-
lichen Praxis des Verfassers ist 
die Beschäftigung mit dem Pa-
ragraphen 142 des Strafgesetz-
buches immer wieder Thema.

Und dabei sagt der angespro-
chene Paragraph nicht viel aus: Ein 
Unfallbeteiligter soll (muss) seine 
Beteiligung durch Angabe seiner 
Personalien, seines Fahrzeuges 
und seiner Art der Beteiligung ge-
genüber anderen Unfallbeteili-
gten ermöglichen.
So einfach - so schwierig anschei-
nend! Häufig erscheinen Man-
danten beim Anwalt und erzäh-
len, dass sie von einem Schaden 
nichts mitbekommen haben, oder 
aber „doch nur ein Verkehrsschild 
beim Rangieren gestreift haben“. 
Höchstens ein Kratzer - und jetzt 
soll mir der Führerschein wegge-
nommen werden? Das kann doch 
nicht sein?
Leider kann es das doch: Faustre-
gel bei Unfällen - und dazu zählt 
nahezu jeder (noch so kleine) 

Schaden, den man im Straßen-
verkehr auf öffentlichen Plätzen 
verursacht - ist folgender: „Entfer-
nen“ von einer Unfallstelle ist dann 
gegeben, wenn sich der Unfall-
beteiligte über die Ruf- und Sicht-
weite hinaus von der Unfallstelle 
entfernt hat, so urteilte das OLG 
Hamm schon im Jahr 1985.
Ein Unfall ist also auch ein „Ent-
langschrammen“ an einer Häu-
serwand, auch das „Touchieren“ 
eines Verkehrsschildes kann einen 
„Unfall“ darstellen; jede „Berüh-
rung“ eines anderen Fahrzeuges, 
sei es PKW, LKW oder Fahrrad so-
wieso. Und das egal, wo der Unfall 
passiert, ob im Parkhaus, auf dem 
Parkplatz des Bau-oder Super-
marktes oder im Straßenverkehr.
Was also in einem solchen Fall tun? 
Auf keinen Fall nach Hause fahren 
und überlegen oder von da die 
Polizei anrufen. In einem solchen 
Fall ist der Tatbestand der „Unfall-
flucht“ erfüllt und wird - neben ei-
ner saftigen Geldstrafe - auch den 
Verlust des Führerscheins für eini-
ge Monate zur Folge haben. Daher: 
SOFORT anhalten, Fahrzeug ab-
stellen, Kontakt mit dem Geschä-
digten aufnehmen und die Polizei 
informieren. Nur dann sind sie si-

cher, dass der Straftatbestand des 
unerlaubten Entfernens vom Un-
fallort nicht für ein böses Erwachen 
sorgt. Was sie nicht machen dürfen, 
ist 200 Meter weiter fahren, weil es 
dort besser mit Parken ist, nicht zu 
ihrem nahegelegenen Haus fahren, 
um alles von dort zu regeln. Denken 
Sie an das Urteil des OLG Hamm: in 
Ruf- und Sichtweite bleiben!
Was ist, wenn der Geschädigte 
PKW Fahrer nicht erscheint? Kei-
nesfalls reicht der „berühmte“ Zet-
tel hinter der Windschutzscheibe 
- die Polizei muss gerufen werden. 
Dies gilt auch nachts, wenn man 
möglicherweise von der Fahrbahn 
abgekommen ist und eine Leit-
planke beschädigt hat.
Und bei der „Verkehrsunfallflucht“ 
sind die Gerichte alles andere als 
verständnisvoll und der Führer-
schein liegt mehrere Monate bei 
der Straßenverkehrsbehörde.
Wer jetzt denkt, ich habe gar kei-
nen Führerschein, also kann ich 
mich nicht der Unfallflucht strafbar 
machen, der irrt. Auch als Fahrrad-
fahrer, Fußgänger oder selbst als 
Beifahrer kann man „Unfallbetei-
ligter“ sein, so dass auch hier die 
Verpflichtung gilt, seine Personali-
en anzugeben.

Was jedoch ist, wenn man vom 
Besuch der Polizei zu Hause über-
rascht wird und partout nicht weiß, 
wo und wie ein Unfall passiert sein 
soll, obwohl die Polizei Kratzer am 
Fahrzeug sichert? Natürlich kann 
eine Strafbarkeit nur vorliegen, 
wenn man einen Unfall auch be-
merkt, ihn also aktiv wahrgenom-
men hat. Daher in einem solchen 
Fall: Keine Angaben bei der Polizei 
machen - dazu ist in Deutschland 
kein Beschuldigter verpflichtet - 
und sofort zu einem Anwalt, damit 
abgesprochen werden kann, wie 
vorzugehen ist. Denn - der Führer-
schein steht immer auf dem Spiel!
In diesem Sinne: Eine unfallfreie 
Zeit!

Viel Interesse beim Hellweg-Tauschtag in Massen
Zum Hellweg-Tauschtag be-
grüßten die Philatelisten Un-
na-Fröndenberg e.V. jetzt meh-
rere hundert Besucher im Kath. 
Gemeindezentrum Massen.

Auf Tauschtischen hatten rund 40 
private und gewerbliche Ausstel-
ler ihre Sammlungen und Tausch-
angebote ausgebreitet. Nach 
Themengebieten sortierte Samm-
lungen wurden ebenso begutach-
tet wie Einzelmarken bewertet.

Aussteller wie Besucher nutzten 
die Gelegenheit zum Knüpfen von 
Kontakten und Komplettierung 
ihrer Sammlungen. Eine Briefmar-
kenwerbeschau und eine Tombola 
rundeten den Tag der Briefmar-
kensammler ab. Über 60 Samm-
ler sind bei den Philatelisten Un-
na-Fröndenberg e.V. organisiert, 
darunter die Philkids ab sieben Jah-
ren. Sammeln und Tauschen von 
Marken wird ergänzt durch Frei-
zeitangebote wie Ausflüge und 
Besuche von Tauschtagen. Die Ver-
einszeitung Hellweg-Gazette er-
scheint viermal pro Jahr. Termine: 
10. September Tauschtag Atelier 
Lindenbrauerei und 17. September 
Tauschtag Fröndenberg, Ev. Ge-
meindehaus Stift, jeweils von 10.00 
bis 12.00 Uhr.  Fotos: Stefan Reimet

DLRG Massen holte 1. Platz beim 
24 Stunden-Schwimmen
Die DLRG Ortsgruppe Massen 
nahm wieder am diesjährigen 
24 Stunden-Schwimmen im El-
sebad Schwerte teil.

Beginn der Veranstaltung war 
15.00 Uhr, jedoch ließ das Wet-
ter zu wünschen übrig. Die ver-
schiedenen DLRG Ortsgruppen 
u.a. aus Unna, Schwerte, Holzwi-
ckede und Dortmund verstanden 
sich gut. Das Team „Marlins“ (Thor-
sten Kopf, Markus Magiera, Ricar-
do Villanueva, David Wohlrab und 
Jasper Frehse) erzielte den 1. Platz 
und konnte den Siegerpokal mit 

nach Hause nehmen. Darüber hi-
naus belegte das Team „Alpha-
tiere“ (Max Happe, André Martins, 
Fabian Dietrich, Felipe Heßmer, 
Hartmut Dietrich und Silke Died-
rich) auch noch den 7. Platz. Den 
9. Platz mit den „Unicorns“ gewan-
nen Pia Praus, Johanna Stock, Bar-
bara Bredner, Jennifer Schmidt, 
Sina Kopf, Alice Junker und Kathrin 
Grooß.
 Zusammen legten die Schwim-
mer der DLRG-Ortsgruppe Massen 
mehr als 250 Kilometer zurück. 
Insgesamt war es eine gelungene 
Veranstaltung. Foto: privat
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10 Jahre Beach Party
Karibisches Strandfeeling in Massen
Trotz des anfänglich unbestän-
digen Wetter am Nachmittag 
wurde es zum Abend hin schön. 
Und auf die Massener ist Ver-
lass. Der Veranstalter, der Ge-
werbeverein Massen war mit 
dem Zustrom mehr als zufrieden 
und der Abend wurde bis spät in 
die Nacht ein voller Erfolg.

Auch das neue Sonnensegel mit 
Beach Area wurde von den Besu-
chern top angenommen. Die „SOS 
Brothers“ sorgten mit Live Musik 

für beste Stimmung und die Cock-
tails schmeckten allen Besuchern.
 Die Feuerwehr Massen lieferte 
leckere Bratwürstchen vom Grill 
und ein gezapftes Bier rundete 
den Abend ab. „Mein Fazit: ein tol-
ler Abend mit netten Gästen“, so 
Christopher Klein vom Gewer-
beverein Massen.
Fotos: unsermassen.de

Ob im Beet oder in Töpfen und Kü-
bel, überall beginnt nun das Um-
kleiden für das große Finale – und 
für die winterliche After-Show-Par-
ty. Den Sommer über herrscht im 
Garten das reinste Jetset-Leben: 
Stauden und Sommerblumen wett-
eifern miteinander um die größ-
ten Blüten und die schillerndsten 
Farben, es ist laut, es ist bunt und 
mitunter nimmt man die einzel-
nen Akteure in der allgegenwärti-
gen Opulenz gar nicht mehr rich-
tig wahr. 

Gegen Ende des Sommers jedoch 
geht der optische Geräuschpegel 
langsam zurück, das Bunte, Grelle 
weicht leiseren, feineren Tönen und 
ein warmes Leuchten legt sich über die 
Welt und kündet vom herannahenden 
Herbst. Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, 
um Garten, Balkon und Terrasse für die 
zweite Saison umzukleiden – die der 
Ruhe und der Harmonie.

Herbstzauber für Kübel und Co.
Das soll nicht heißen, dass es in den 
Beeten, Töpfen und Kübeln nun lang-
weilig würde, ganz im Gegenteil, wie 
das abwechslungsreiche Sortiment 
der Herbstzauber-Kollektion beweist: 
Elegante Blattkünstler, anmutige Blü-
tenschönheiten und dynamische Grä-

serstars ziehen mit ihrem Selbstbe-
wusstsein und ihrer Präsenz jeden in 
ihren Bann, doch sie haben es nicht nö-
tig, sich gegenseitig die Show zu steh-
len oder sich divenhaft zu gebärden. 
Sich ihrer eigenen Schönheit voll be-
wusst, unterstreichen sie die Vorzüge 
ihrer Pflanzpartner noch zusätzlich – 
wohl wissend, dass das Auge des Be-
trachters auch zu ihnen zurückkeh-
ren wird. Und zwar immer und immer 
wieder, denn die Herbstzauber-Pflan-
zen bleiben bis weit in den Winter hi-
nein attraktiv – die einen, da sie ohne-
hin immer- oder wintergrün sind, die 
anderen, weil ihre Blütenstände auch 
im trockenen Zustand ausgespro-
chen anziehend wirken. Die Fetthen-
ne ‚Herbstfreude‘ beispielsweise be-
geistert mit fleischig-sukkulenten 
Blättern und schirmförmigen Blüten-
tellern, die ihre Farbe im Aufblühen 
vom zartem weiß-grün zu kräftigem 
Purpurrot ändern und bei Bienen sehr 
beliebt sind. Sie bringen auch nach 
der Blütezeit Struktur in die Pflanzung, 
weshalb sie erst im nächsten Frühjahr 
zurückgeschnitten werden. Purpur-
glöckchen (Heuchera-Hybriden) wie-
derum begeistern den ganzen Winter 
über mit ihrem attraktiven Laub, das in 
zahlreichen Farbvarianten von leucht-
endem Bernstein bis zu glühendem 
Burgunderrot erhältlich ist. (GMH)

Kompakt und luftig, breitwachsend und aufstrebend, gesetzt und spritzig – 
diese herbstlichen Kübelbepfanzungen vereinen Harmonie und aufregende 
Kontraste Bild GMH.

Herbstzauber für Garten und Balkon
Mit diesen Pflanzen lässt sich der Herbst genießen
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Sommerfest mit Jubilarehrungen
Auch in diesem Jahr hatte die 
Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein 
Massen zu einem Sommerfest 
auf den Gemeindeplatz einge-
laden. Zahlreiche Besucher ka-
men, um mit der AWO diesen tol-
len Tag zu feiern.

Die Jubilarehrungen nahmen Mi-
chael Scheffler (Vorsitzender der 
AWO des Bezirks Westl. Westfalen) 
und Oliver Kaczmarek durch.

 Für ein unterhaltsames Pro-
gramm sorgten die Kinder der Kita 
„Wirbelwind“ und die Schülerinnen 
und Schüler der Schillerschule mit 
Gesangsdarbietungen. Ebenso die 
Musikfreunde Hellweg trugen zum 
Gelingen des Festes bei.
 Für das leibliche Wohl wurde 
ebenfalls wieder bestens gesorgt, 
Kaffee und Kuchen sowie Kaltge-
tränke und Leckeres vom Grill ka-
men bestens bei den Besuchen an. 
Ebenso wie die selbstgemachte Cur-
rysauce von Dieter Vogel. „Ein ge-
lungener Tag“, waren sich Organisa-
toren einig. Fotos: K.-H. Hohmann

Kreis gibt Nachwuchs eine Chance
25 junge Leute starten ins Berufsleben
„Herzlich willkommen und viel 
Glück“, so begrüßte Landrat Mi-
chael Makiolla die neuen Auszu-
bildenden der Kreisverwaltung 
Unna zu Beginn des ersten per-
sönlichen Kennenlernens.

Der Behördenleiter wünschte den 
neuen Verwaltungsangehörigen 
viel Erfolg und machte gleichzei-
tig deutlich, dass sich die Kreisver-
waltung als Dienstleistungsunter-
nehmen für die Bürgerinnen und 
Bürger versteht. „Mit Ihrem Han-
deln und Auftreten geben auch Sie 
nun eine Visitenkarte für die Kreis-
verwaltung Unna ab“, unterstrich 

Landrat Michael Makiolla begrüßte neue Auszubildende der Kreisverwaltung. Foto: Jennifer Teichmann (Kreis Unna)

Landrat Makiolla.
 Den guten Wünschen für ei-
nen erfolgreichen Start ins Be-
rufsleben schlossen sich Kreisdi-
rektor und Personaldezernent Dr. 
Thomas Wilk, die Ausbildungslei-
terin Silke Amsel, der Leiter der 
Zentralen Dienste, Holger Gutzeit, 
die Sachgebietsleiterin Personal, 
Gabriele Bierwolf-Siegrist, Gleich-
stellungsbeauftragte Heidi Bier-
kämper-Braun, Frank Brüggemann 
vom Personalrat und Lisa Kittel 
von der Jugend- und Auszubilden-
denvertretung an.
 Als Kreissekretäranwärtern bei 
der Kreisverwaltung beginnen 

Nele Beck (Fröndenberg), Jeanne 
Benning (Dortmund), Igor Hoch-
baum (Dortmund), Alina Krau-
se (Selm) und Annika Wiemhoff 
(Fröndenberg).
 Den Beruf der Verwaltungsfach-
angestellten erlernen werden Ja-
nis Büscher (Unna), Lisa Jachmann 
(Unna), Aleksandra Kadryaeva 
(Werne), Alina Rau (Werne) und 
Laura Ribbe (Werne). Der Beruf des 
Straßenwärters wird Luka Sanal 
(Kamen) kennenlernen, eine Aus-
bildung zum Vermessungstech-
niker machen Lennart Feldmann 
(Soest) und Levin Sewald (Dort-
mund). Eine Ausbildung zur Tier-

pflegerin wird Saliha Volkmer aus 
Kamen beginnen.
 Den Beruf des Fachinformati-
kers – Fachrichtung Anwendungs-
entwicklung erlernt Nick Müller 
aus Schwerte. Ebenfalls bereits 
offiziell begrüßt, aber erst Anfang 
September ins Berufsleben star-
ten werden außerdem Charlyn 
Goer (Datteln), Ayleen Gronenberg 
(Unna), Kristin Kasper (Dortmund), 
Ina Krause (Hemer), Deborah Laws 
(Unna), Hendrik Pein (Lünen), Max 
Röckenhaus (Bergkamen), Lea 
Schlummer (Werl), Annika Schön-
feld (Welver) und Pascal Sokolow-
ski (Fröndenberg).

Junge Berufstätige, 
Auszubildende und Schüler für 
USA-Austausch gesucht
D e r  h e i m i s c h e  C D U - B u n -
d e s t a g s a b g e o r d n e t e  H u -
bert Hüppe lädt junge Be-
rufstätige, Auszubildende 
und Schüler ein, sich für das 
P a r l a m e n t a r i s c h e  P a t e n -
schafts-Programm (PPP) des 
Deutschen Bundestages zu 
bewerben. Das PPP bietet 
die spannende und einzigar-
tige Kombination, ein Jahr in 
den USA zu leben, zu lernen 
und zu arbeiten. Durch das 
Jugendaustausch-Programm 
des Deutschen Bundestages 
und des Amerikanischen Kon-
gresses konnten seit 1983 be-
reits fast 25.000 junge Leute 
gefördert werden, davon 20 
Prozent junge Berufstätige.

Auch 2018 bietet das PPP, dann 
zum 35. Mal, neben Schülern 
auch jungen Berufstätigen wie-
der die Chance, amerikanisches 
Familien-, College- und Arbeits-
leben aus erster Hand kennen 
zu lernen. Im Wahlkreis Unna I 
nimmt in diesem Jahr wieder 
der heimische CDU-Bundestag-
sabgeordnete Hubert Hüppe 
am Programm teil. „Ich möchte 
geeignete Bewerber auf diese 
Möglichkeit aufmerksam ma-
chen und sie ermutigen, sich zu 
bewerben. Ehemalige Teilneh-
mer erzählen mir immer wieder 
begeistert, dass es nicht nur 
eine großartige Gelegenheit ist, 
Arbeitserfahrungen im Ausland 

zu sammeln, sondern dass sie 
auch tolle Erfahrungen fürs Le-
ben gemacht haben“, so Hüppe.
 Neben Schülerinnen und 
Schülern sind besonders junge 
Berufstätige oder Auszubilden-
de (z.B. gewerbliche/technische 
Berufe, Handwerker, Kaufleu-
te und Landwirte) angespro-
chen, die zum Zeitpunkt der 
Ausreise (Stichtag 31. Juli des 
Ausreisejahres) eine anerkann-
te, abgeschlossene Berufsaus-
bildung haben und höchstens 
24 Jahre alt sind. Die Absolvie-
rung eines Freiwilligen Sozialen 
Jahres bzw. Freiwilligen Ökolo-
gischen Jahres sowie die Dau-
er des Grundwehr- oder Zivil-
dienstes wird begünstigend auf 
das Alter angerechnet.
 B e w e r b u n g s u n t e r l a g e n 
können bis zum 15. Septem-
ber 2017 bei der Deutschen 
Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ) online 
unter www.usappp.de angefor-
dert werden. Nähere Informa-
tionen zum Programm bitte im 
Büro von Hubert Hüppe oder 
bei der GIZ in Bonn (ausschließ-
lich junge Berufstätige) anfor-
dern unter: Telefon 0228-4460-
1339 oder E-Mail:
usappp@giz.de.
 Informationen zum Parla-
mentarischen Patenschafts-Pro-
gramm für Schülerinnen und 
Schüler gibt es auf der Internet-
seite www.bundestag.de/ppp.

Widder 21.3. - 20.4. Dieser Monat eignet sich weniger für schwierige, 
geistige Arbeit, als vielmehr für originelle Spontanaktionen. Auch körper-
licher Einsatz tut Ihnen jetzt  gut. Treiben Sie mal etwas mehr Sport. Der 
hilft Ihnen zusätzlich, die Speckpölsterchen vom Urlaub abzubauen. Mit 
Champagner sollten Sie sparsamer umgehen!

Stier 21.4. - 21.5.  Was fällt Ihnen eigentlich ein, schon wieder in rück-
sichtsloser Art und Weise nachhaltige Entscheidungen für alle zu treffen. 
Sie haben Ihren Partner maßlos überfordert und verärgert. Im Septem-
ber müssen Sie schleunigst zusehen, dass Sie das wieder ins Lot bekom-
men, wenn Sie sich keinen dauerhaften Streit einhandeln wollen.

Zwillinge 22.5. - 21.6. Man macht Ihnen am Monatsanfang ein 
Angebot! Das ist nicht nur exzellent, sondern auch reell! Über-
legen Sie nicht zu lange, sonst kommt Ihnen noch jemand zu-
vor. Für Liebeserklärungen ist es nie zu spät. Um ein Erlebnis der 
ganz besonderen Art zu erhaschen, dürfen Sie etwas tiefer in Ihre 
Geldbörse greifen.

Krebs 22.6. - 22.7. Ein sehr guter und alter Freund greift Ihnen in 
diesen Wochen so weit unter die Arme, dass die Erledigung einer 
kniffeligen Aufgabe nur noch ein Kinderspiel ist. Daraufhin ist ein 
dickes Dankeschön nötig. Vergessen Sie das bloß nicht! Wie wäre 
es, wenn Sie ihn anschließend in ein hervorstechendes Restau-
rant einladen würden?

Löwe 23.7. - 23.8. Wenn etwas in Ihrer Beziehung nicht stimmt, 
reden Sie mit dem Partner, bevor sich Frust ansammelt. Singles 
sollten die Wochenenden im September gemütlich gestalten 
und gründlich genießen. Wenn Sie nicht ausgehen möchten, fin-
den Sie bestimmt genug Möglichkeiten, den häuslichen Rahmen 
entsprechend zu gestalten.

Jungfrau 24.8. - 23.9. Wenn Singles nur in Arbeit versinken, 
kann sich in der Liebe nichts tun. Machen Sie doch einfach mal 
früher Feierabend und mischen sich unters Volk. Ansonsten 
schaffen Sie es nie, jemanden kennenzulernen. Auch Liierte 
sollten sich mehr bemühen und auf zärtliche Ambitionen in der 
Beziehung konzentrieren.

Waage 24.9. - 23.10. In Herzensdingen könnte der Haussegen in der drit-
ten Woche dieses Monats schief hängen, wenn es Ihnen nicht gelingt, ein 
wenig mehr Verständnis für die Schwächen Ihres Partners aufzubringen. 
Es ist nicht in Ordnung, wenn Sie nur an Ihre eigenen Vorteile denken. Wer 
solo ist, hat in diesen Septemberwochen bedeutend mehr Glück.

Skorpion 24.10. - 22.11.  Steht bei Ihnen ein wichtiges Vorhaben an, so 
ist der September genau die richtige Zeit, um ein paar zukunftsträchtige 
Pläne zu schmieden, die Ihnen zum beruflichen Durchbruch verhelfen. 
Sorgen Sie in Ihrer Freizeit, dazu zählen auch die Wochenenden, für kör-
perliche Bewegung. Danach dürfen Sie dann gerne zu zweit faulenzen.

Schütze 23.11. - 21.12. Ganz gleich, wie ausgefeilt Ihre Pläne 
auch sind, Sie sollten sie erst am Ende des Monats in Angriff neh-
men. Dann sind die Termine nicht mehr ganz so viel. Bis dahin 
müssen Sie darauf achten, die Verabredungen so einzuhalten, 
wie sie vorgesehen sind. Ansonsten würden Sie sich gründlich 
verzetteln, auch im Privaten.

Steinbock 22.12. - 20.1.  Sie mussten sich neulich vom Gegenteil über-
zeugen lassen. Seien Sie das nächste Mal vorsichtiger in Ihren Beurtei-
lungen von Dingen, die Ihnen absolut fremd sind. Besser wäre es, wenn 
Sie sich mit der Materie erst einmal auseinandersetzen, bevor Sie Ihren 
Senf in Ihnen unbekannten Angelegenheiten dazugeben.

Wassermann 21.1. - 19.2.  Neue Aufgaben reizen Sie. Dann las-
sen Sie Ihren Vorgesetzten doch einfach wissen, dass Sie bereit 
sind, mehr zu leisten und auch größere Verantwortung zu über-
nehmen. Diesen Schritt sollten Sie spätestens bis zur dritten Sep-
temberwoche gegangen sein, die darauf folgende Woche fällt 
dann nämlich noch entspannter als sonst aus.

Fische 20.2. - 20.3. Zu einem Kollegen waren Sie ganz schön unfair. 
Auch wenn Sie das nicht absichtlich gemacht haben, hat es Ihrem Vor-
teil gedient. Geben Sie das des lieben Friedens willen bitte zu und tun Sie 
in diesen Wochen alles was dazu beiträgt, das Betriebsklima in harmo-
nische Bahnen zu bringen. Dann macht die Arbeit wieder Spaß.

Horoskop für September
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Zuverlässigkeit, Gewissen-
haftigkeit, ein freundlicher 
Umgang mit den Kunden so-
wie vernünftige Preise da-
für steht der Meisterbetrieb 
für Sanitär- und Heizungs-
technik Ralph Zimmermann 
aus Unna. Seit der Gründung 
1999 setzt der Familienbe-
trieb mit seinen neun Mitar-
beitern die Wünsche seiner 
Kunden termingetreu und 
fachgerecht um. 

Ihrer Heizung zu erhalten. Sie ha-
ben ganz genaue Vorstellungen, 
wie Ihr Traumbad aussehen soll? 
Dann sind Sie bei der Ralph Zim-
mermann GmbH an der richtigen 
Adresse. Das Team plant und 
baut Ihr Bad ganz auf Ihre Be-
dürfnisse zugeschnitten, inklu-
sive aller notwendigen Arbeiten 
wie Fliesen und Bodenbeläge, 
Elektro, Rolläden, Beleuchtung 
und vieles mehr. Für Sie bedeu-
tet das: gebündelte Fachkompe-

Zum Leistungsspektrum ge-
hört die maßgeschneiderte 
Beratung und individuelle Be-
treuung, die Installation der 
gesamten Haustechnik für 
Ein- und Mehrfamilienhäusern 
sowie die Heizungsinstallati-
on für Neu- und Umbauten. 
Selbstverständlich berät das 
Team Sie ebenso zu Solar- und 
alternativen Energien und 
hilft durch den regelmäßigen 
Wartungsservice die Effizienz 

tenz, einen Ansprechpartner 
sowie saubere Ausführung.
 Wer jede Menge Heizko-
sten sparen und auf eine zu-
k u n f t s s i c h e r e  s o w i e  u m -
weltschonende Heiztechnik 
umsteigen möchten, der sollte 
sich bei der Ralph Zimmer-
mann GmbH zur Wärmepum-
pentechnik beraten lassen. 
Nehmen Sie Kontakt auf und 
vereinbaren Sie einen Bera-
tungstermin!

Ralph Zimmermann GmbH
Fachkompetenz liegt in der Familie

– Anzeige –

– Anzeige –
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Der Star des Herbstes
Hof Ligges ist in die Kürbis-Saison gestartet
Aus einem Kürbis, der im Herbst 
die Einfahrt zum westfälischen 
„Hof Ligges“ schmückte, ist vor 
16 Jahren eine Leidenschaft ent-
standen. Heute hat sich der Hof 
in der Affender Straße 1 in Ka-
men mit seinen über 200 Sorten 
zu einer DER Adressen in Sachen 
Kürbis in der Region und darü-
ber hinaus entwickelt. 

Kürbis als Star von Koch-Events
„Kürbis mal indisch“ am Dienstag, 
12. September,  „Kürbis und Kartof-
feln als Suppe, Auflauf und Püree“ 
am Mittwoch, 20. September, „Pasta, 
Kürbis und Salat“ am Dienstag, 26. 
September,  „Kürbis und Kartoffeln“ 
am Samstag, 30. September, ein vier 
Gänge Menü mit Kürbis am Diens-

tember, beim Seminar von Lena 
Schelkmann lernen. Welche Heil-
kraft im Kürbis und der Kartoffel 
steckt erfahren Sie zum Beispiel 
am Donnerstag, 14. September, 
beim Vortrag von Heilpraktikerin 
Olga Schmidt. Bei diesen Ange-
boten wird um Voranmeldung 
unter Tel.: 02307/38896 gebeten. 
Alle Termine auf einen Blick und 
weitere Informationen erhalten 
Sie unter
www.hof-ligges.de

tag, 3. Oktober, „Kürbisgerichte aus 
dem Thermomix“ am Samstag, 7. 
Oktober, „Amerikanische Kürbisge-
richte zu Halloween“ am Mittwoch, 
25. Oktober.
 Natürlich findet auch wieder 
das „Kürbisschnitzen für Groß und 
Klein“ statt. Nach telefonischer An-
meldung unter 02307/38896 kann 
man sich hier in verschiedenen 
Seminaren kreativ austoben. Ein 
Höhepunkt im Veranstaltungspro-
gramm ist der „Tag des Schnitzens“ 
am Sonntag, 29. Oktober. Hier ist 
keine Anmeldung nötig.

Seminare und Vorträge
Was der Kürbis als „Superfood“ so 
alles drauf hat, das können Inte-
ressierte am Donnerstag, 28. Sep-

– Anzeige –

Angelsport Giermann ist das 
führende Angelfachgeschäft im 
Kreis Unna. Wir bieten profes-
sionelle Beratung mit top Ser-
vice und führen eine riesen Aus-
wahl an Forellen-, Raubfisch-, 
Karpfen- und Feederprodukten 
zu spitzen Preisen. Ob Anfän-
ger oder Profi hier wird wirklich 
JEDER fündig. 

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9:00-13:00 & 15:00-18:00 Uhr
und Sa. 9:00-13:00 Uhr 

Noch keinen Angelschein?
Kein Problem, wir sind zertifizier-
te Ausbilder und der nächste Kurs 
beginnt am 25.09.17. Weitere Info`s 
unter www.angelsport-giermann.de 
oder schauen Sie direkt bei uns im 
Store vorbei : Lippestr. 15-17 in  
59427 Unna-Massen.

Angelsport Giermann 
Das Angelfachgeschäft im Kreis Unna
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Speck und die Pfifferlinge anbraten 
und einen Spritzer Balsamicoessig 
dazugeben. Die Füllung 15 Minuten 
in den Kühlschrank stellen und an-
schließend Kerbel und Petersilie un-
terheben. Mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken.

Auf die Kalbsschnitzel ein paar 
Pf if ferl inge geben, den Käse 
drauflegen und wieder mit ein 
paar Pf if ferlinge belegen. Die 
Schnit zel  zusammenk lappen 
und in Mehl, Ei und Paniermehl 
wenden. Schwimmend in Butter-

schmalz backen. Vor dem Anrich-
ten auf einem Küchenpapier kurz 

abtupfen. Mit Kartoffelsalat oder 
Gurkensalat servieren.

Pilze bieten im Sommer Ab-
wechslung auf dem Speisezet-
tel. Pfifferlinge sind mittlerwei-
le so beliebt, dass sie aufgrund 
starker Rückgänge geschützt 
wurden und nur für den Eigen-
bedarf gesammelt werden dür-
fen. Der Hut ist zwischen drei 
und zwölf Zentimeter groß und 
wechselt im Wachstum seine 
Form von gewölbt über flach 
vertieft bis trichterförmig. Ab 
dem Frühsommer findet man 
Pfifferlinge in Fichten- und Kie-
fernwäldern, oft nesterweise 
tief im Moos. 
 Gefüllte Kalbsschnitzel mit 
Pfifferlingen sind ein leckeres 
Sommergericht.

Zutaten: 
4 Kalbsschnitzel a 130 g von der 
Nuss, 100 g Pfifferlinge, geputzt, 
1 halbe Zwiebel, gewürfelt; 80 g 
Bauchspeck, geräuchert und ge-
würfelt; 1 El Petersilie, gehackt; 1 
El Kerbel, gehackt; 1 Spritzer Bal-
samicoessig; 4 Scheiben kräftiger 
Schnittkäse; 40 g Kräuter-Butter; 
Salz und Pfeffer aus der Mühle; 
150 g Butterschmalz; Mehl, Eier 
und Paniermehl

Zubereitung:
Kalbsschnitzel dünn klopfen und mit 
Salz und Pfeffer würzen. In der Kräu-
terbutter die Zwiebelwürfel, den 

Neue Übungsleiter bei den 
Massener Fußballern

Herzlich willkommen
in unserer Agentur

Wir sind Ihre Allianz
in Unna-Massen

Los ging es Anfang Juli bei der 
SGM-Saisonvorbereitung für die 
neue Spielzeit - und das mit kom-
pletter Neubesetzung auf den Trai-
ner-Positionen im Seniorenbereich.

Bei der offiziellen Vorstellung 
begrüßte Abteilungsleiter Pe-
ter Hiddemann (v.l.) Martin Kö-
nig (zuständig für die Damen),-

A ls  k omp etenter  An-
sprechpartner im Herzen 
von Unna-Massen steht 
I hnen ab sofor t  auch 
Carsten Holtmann (l.) zur 
Seite. Mit über 10-jäh-
riger Erfahrung bietet er 
zusammen mit seinem  
altbewährten Büropart-
ner Peter Mühlnickel (r.) 
eine umfassende Bera-
tung zu Versicherungen  

Peter Mühlnickel & Carsten Holtmann
Allianz Versicherungen
Massener Hellweg 21
59427 Unna

Tel.: 02303/9793300
Fax  02303/97933033

Testen Sie uns jetzt und holen Sie sich Ihr persön-
liches Angebot.  Mit unserem Privatschutzpaket spa-
ren Sie bis zu 20 Prozent.

Karl Reimann (2.Herren),Chris 
Kaiser (3.Herren), Marvin Schmidt 
(Co-Trainer 1.Herren) und Marco 
Köhler (Cheftrainer 1.Herren).Das 
bedeutet einen umfangreicher 
Umbruch im Trainer-Team - mit al-
len Chancen und Erwartungen für 
die jetzt wieder aufgenommenen 
Meisterschafts-Spiele. Foto: Micha-
el Neumann

u n d  Vo r s o r g e . G a n z 
gleich, ob Sie sich gegen 
Risiken schützen, Ihre Fa-
milie absichern oder für 
das Alter vorsorgen wol-
len. Auch im Schadenfall 
leisten wir unbürokra-
tische Hilfe. 

Gerne beraten wir Sie in-
dividuell und unverbind-
lich.

– Anzeige –

Kreisstadt Unna informiert:
„Kanalhaie“ auch in Unna unterwegs
Wie bereits in den Nachbar-
kommunen sind auch hier 
in Unna Rohrdienstun-
ternehmen unterwegs, 
die an der Haustür 
ihre Dienste anbie-
ten.

Diese Unterneh-
men, die umgangs-
sprachlich auch als 
„Kanalhaie“ bezeich-
net werden, drän-

gen Hauseigentümern un-
nötige Untersuchungen 
ihrer Abwasserleitungen 
und überflüssige, teure 
Sanierungsarbeiten auf. 
Die Kreisstadt Unna weist 
ausdrücklich darauf hin, 

dass diese Firmen nicht 
im Auftrag der Stadt 
Unna, bzw. den Stadt-
betrieben handeln, 

auch wenn die Mitarbei-
ter dies so behaupten.

SPHO Team startete
beim AOK Firmenlauf 2017

Am 01. Juni 2017 war es endlich 
soweit. Auch das SPHO Team star-
tete beim AOK Firmenlauf 2017 
mit neun Damen und zwei Herren. 
Kai Scharpenberg hatte in einer 
guten Vorbereitungszeit eine 
wöchentliche Laufgruppe eta-
bliert, alle gingen sehr motiviert 
an Start. Es war ein wunderbarer 
Abend und es machte viel Spaß. 
Allgemeiner Tenor der Laufgrup-
pe war: „Das machen wir nächstes 
Jahr wieder!“
Foto: privat

Gefüllte Kalbsschnitzel mit Pfifferlingen
Jetzt beginnt die Pilz-Saison: Leckere Abwechslung
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Premiere des „Opel-Jonas-Bubble-Kult-Cup“
Mal was gänzlich neues in 
Unna auszuprobieren: darum 
ging es bei diesem neuen Fun-
Sport-Turnier auf der Massener 
SGM-Platzanlage.

Bei weiten nicht nur Fußballer 
trauten sich in eine aufblasbare, 
transparente Plastik-Kugel, um 
dann gut geschützt rustikal ge-
genüber sich selbst und dem Geg-
ner zu versuchen, Tore auf ver-
kleinerte Kunstrasenfelder mit 
Mini-Toren zu erzielen. Einfach nur 
Spaß war angesagt, bei Zuschau-
ern wie auch Spielern und dafür 
allein lohnte sich der Besuch.
 Am Samstag waren Kinder und 
Jugendliche am Start, am Sonn-
tag versuchten sich die Erwach-
senen. Die Atmosphäre erinnerte 

schon stark an den ehrwürdigen 
Kirmes-Auto-Scooter, hier aber 
war eigene Kreativität und Fitness 
gefragt. Vier oder fünf Aktive pro 
Team mussten schnell erkennen, 
dass eine schweißtreibende Spiel-
zeit von 12 Minuten nur mit etli-
chen Auswechslungen zu über-
stehen ist. Die Organisatoren SG 
Massen/PR Event Wilberg/Ma-
day-Media boten dazu noch ein 
attraktives Rahmenprogramm: 
im Angebot waren eine Bob-
by-Car-Rennstrecke, Kistenklet-
tern, Hüpfburg und Bogenschie-
ßen. Erstmals eine ausgefallene 
und originelle Idee, jedermann zur 
Teilnahme oder zum Besuch die-
ses erstmals ausgerichteten Tur-
niers anzusprechen.
Foto: Jürgen Thoms

„Subventionierung von Lärm?“
Landtagsabgeordneter Hartmut Ganzke stellt
Kleine Anfrage zum Flughafen Dortmund

Der SPD-Landtagsabgeordne-
te Hartmut Ganzke hat einen 
Kleine Anfrage zum Dortmun-
der Flughafen gestellt. Durch 
diesen schriftlichen Fragenka-
talog kann jeder Abgeordnete 
Auskunft von der Landesregie-
rung zu Problemstellungen aus 
seinem Wahlkreis verlangen. 

Hintergrund sind die Pläne der 
neuen Landesregierung, den ak-
tuellen Landesentwicklungsplan 
zu ändern. Die bisherige Un-
terscheidung zwischen landes-
weit- und regionalbedeutsamen 
Flughäfen in NRW soll laut Koa-
litionsvertrag aufgehoben wer-
den. Das würde für den Flugha-
fen Dor tmund bedeuten, der 
bisher als „regionalbedeutsam“ 
eingestuft wurde, dass die Start- 
und Landebahnen ausgebaut 

sowie die Flugzeiten verlängert 
werden können. Der Flughafen 
würde davon laut Ganzke profi-
tieren, obwohl die Passagierzah-
len rückläufig sind und der Flug-
hafen Dortmund alleine 2016 ein 
Defizit von 14,8 Millionen Euro 
erzielte, das geht aus einer Pres-
semittelung des Flughafen Dort-
munds vom Juni hervor. Dieses 
Def izit werde vom Steuerzah-
ler getragen, so Ganzke. Im Zuge 
der Planung der Landesregie-
rung, kündigte der Geschäfts-
führer der Flughafen Dortmund 
GmbH, Udo Mager, bereits an, 
dass die Start- und Landebahn 
um 300 Meter und die Betriebs-
zeiten auf 23:00 Uhr verlängert 
werden.

Einsatz für den Lärmschutz
MdL Ganzke ist bereits seit 30 Jah-

ren Mitglied im Verein Schutzge-
meinschaft Fluglärm Dortmund 
– Kreis Unna e.V. (SGF). Der Ver-
ein setzt sich für den Schutz vor 
der Anwohnerinnen und Anwoh-
ner in Unna Massen ein, die mit 
den Belastungen durch den Flu-
glärm vom Dortmunder Flugha-
fen zu kämpfen haben. Deshalb 
möchte nun mit den folgenden 
Fragen an die nordrhein-west-
fälische Landesregierung deren 
konkrete Pläne für den Landes-
entwicklungsplan und die nor-
drhein-westfälischen Flughäfen 
erfahren:

1.  Wie bewer tet die L andes-
regierung die Bedeutung des 
Flughafens Dortmund für ganz 
Nordrhein-Westfalen ein, insbe-
sondere im Vergleich mit den 
drei landesweitbedeutsamen 
Flughäfen D üsseldor f,  Köln -
Bonn und Münster-Osnabrück? 

2. Mit wie viel Geld der Steu-
erzahler wurde der Flughafen 

Dortmund in den letzten zehn 
Jahren subventioniert? Unter-
scheiden Sie dabei bitte zwi-
schen L andes-,  Bundes-  und 
EU-Fördermittel sowie Subventi-
onen durch die Stadt Dortmund.

3. Welche Folgekosten erwartet 
die Landesregierung für die nordr-
hein-westfälischen Steuerzahler, 
wenn der Flughafen Dortmund im 
Zuge der Änderung des Landesent-
wicklungsplans ausgebaut würde?

4. Mit welchem Zeitraum plant die 
Landesregierung für die entspre-
chende Änderung des Landesent-
wicklungsplans?

5. Beabsichtigt die Landesregie-
rung die Bürgerinnen und Bürger 
im Umkreis des Flughafens Dort-
mund vor zusätzlicher Lärmbelä-
stigung zu schützen?

Die Landesregierung hat nun vier 
Wochen Zeit diese Anfrage zu be-
antworten.

Willkommen zur 
Unnaer Wiesn!
Das „OKTOBERFEST“, ursprünglich war es dazu gedacht, das 
eingelagerte Märzenbier vor dem Beginn der neuen Brausai-
son aufzubrauchen. Ende des 19. Jahrhunderts entwickelte 
es sich immer mehr zum Volksfest für Groß und Klein. Um die 
meist schönen, warmen Restsommertage zu nutzen wurde 
das Oktoberfest auf die letzten Septembertage vorverlegt. 
Es müsste darum eigentlich Sept.-/Okt.-fest heißen.

Auch in Unna wird dieses Fest mit großer Begeisterung ge-

feiert. Die Besucher erleben eine Mischung aus Tradition und 

Gaudi. Viele präsentieren sich in feschen Dirndln und Leder-

hosen. Kein anderes Outfit macht so eine knackige Figur. Am 

29. & 30.09. und am 02.10.2017 steht das Bayerische Festzelt 

wieder vor der Stadthalle in Unna. Immer um 18:00 Uhr heißt 

es dann „O´zapft ist!“. Musikalisch sorgen die volkstümlichste 

Boygroup der Welt „Die Notenhobler“ und der Sunny Boy aus 

der Steiermark Joey Gabalögl mit seiner „Andreas Gabalier 

Double-Show“ für Wiesn-Stimmung. Zum bayerischen Bier 

gibt es die passenden Spezialitäten und die Gelegenheit mit 

netten Leuten ausgelassen zu schunkeln, zu singen und zu 

tanzen. Feiern Sie mit Familie, Freunden oder Arbeitskollegen 

am 8er oder 10er Tisch oder reservieren Sie einen Platz in un-

serem VIP-Bereich.

Wir freuen uns auf Sie!

Das Team vom Oktoberfest Unna
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Auf dem Bild Volker Heyn und Lars Rohwer. Foto: privat

Arbeiterwohlfahrt informiert:
Die nächste Fahrt der Ar-
beiterwohlfahrt, Orts-
verband Unna-Massen 
findet am 16. September 
2017 zur Firma Höinghaus 
in Hille-Oberlübbe statt, an-
schließend Mittagessen in „Tinas 
Stuben“ und danach besichtigen 
die Teilnehmer eine Brennerei in 
Hille mit anschließendem Kaf-
feetrinken.

Zum Kartoffelfest lädt die AWO am 
Samstag, den 14. Oktober ab 12.00 
Uhr auf den Gemeindeplatz mit 
Reibekuchen, Waffeln, Kartoffel-
waffeln und Kaltgetränke ein. Gäste 
sind wie immer herzlich willkom-
men. Am Samstag, den 21. Okto-

ber findet wieder der Kinder-
spielenachmittag im AWO 
Treff Mühlrad am Mas-
sener Hellweg 12 für Kin-

der von 4 Jahre bis 12 Jahre in der 
Zeit von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
statt. Anmeldungen nimmt Die-
ter Vogel unter der Rufnummer 
02303/69447 entgegen.
 Am Samstag, den 04. Novem-
ber findet ab 08.30 Uhr das be-
liebte Filmfrühstück im AWO Treff 
Mühlrad statt. Eintritt 1,50 Euro, 
Frühstück 3,50 Euro. Anmeldungen 
hierzu nimmt Margret Bülow unter 
der Rufnummer 02303/16301 oder 
dienstags und freitags von 10.00 
bis 13.00 Uhr unter der Rufnummer 
02303/538198 entgegen.

Volker Heyn übernimmt A1 Kader
Die SG Massen konnte im Zuge 
der Optimierung einen erfah-
renen und qualifizierten Trai-
ner für die in der kommenden 
Saison wieder ambitionierte 
A-Jugend gewinnen.

Mit Volker Heyn kommt ein im 
Kreis bekannter Trainer, der mit 
der B-Lizenz ausgestattet ist und 
Stationen in allen Jahrgängen 

durchlief, zuletzt u.a bei der Ham-
mer SpVg oder auch BSV Heeren.
 Der Sportliche Leiter Juni-
oren, Lars Rohwer begrüßte den 
50jährigen im Massener Südwe-
sten am Rande des Trainings mit 
dem neuen A1 Kader. Somit hat 
der aktuelle Aufstiegsjahrgang 
der B1, welcher in die A-Jugend 
hochgeht, weiterhin eine gute 
Ausbildung.
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Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der 29.09.2017 Annahmestellen
Holzwickede:  LOHENSTEIN 

Allee 15

  Tinten Oase 
Bahnhofstraße 2

Dortmund-Wickede:  Bettenparadies HUTH 
Wickeder Hellweg 67

Methler:  modecenter kämpgen 
Robert-Koch-Straße 44

Oberaden:  Optik - Schmuck Mittmann 
Jahnstraße 81

www.fkwverlag.com

Hundepension Glossop Kennel  
Tages- und Ferienunterbringung

Tel. 0 23 01/1 32 71 oder 0157/30 10 66 63

Ferien

Immobilien

Aktuell suchen wir für vorgemerkte 

Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen EFH, DHH, MFH u. ETW. 

Denninghoff Immobilien, 
DEKRA zertifizierter Immobilienbewerter, 

Tel. 02301/14214

Gesuche

Sammler sucht noch Orden,  
Uniformen, Pickelhauben, Dolche, Säbel, 

Militärgegenstände – zahle Höchstpreise.  
Tel. 02301/9133333

Nordseeküste, Neßmersiel/Nesse,  
FH m. 2 FeWo, Tel. 02304/43361

Komf. FeWo auf der Insel Rügen,  
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

NATUR PUR:  
Gemütliche Ferienhäuser am Beetzsee  

(Brandenburg) für 4 bzw. 6 Personen,  

sep. Schlafräume, Dusche, WC, Küche und 

Gartenmöbel. Zum See (ideal für Angler)  

und Kiosk 50 m, super günstig!  

Tel. 0231/21978 oder Tel. 0231/451392  

ab 19.00 Uhr.

Ferien

Linda‘s Ferienhof,  
Friederikensiel. Beliebtes Urlaubsziel  

an der Nordsee für Familien, Kinder,  

Haustiere und natürlich Pferde.  

FeWo/App/Boxen und Weiden,  

Infos unter 0176/77646059  

und www.lindas-ferienhof.de

Sonstiges

Fenster, Haustüren, Rolladen,  
Insektenschutzrahmen mit kompl.  

Montage, Bauelemente Richter,  

Unna-Massen, Tel. 02303/50524

Tierpension Pets Home  

– Der Urlaubsort für Ihre Tiere –  

in Bergkamen, Infos unter  

Tel. 02307/947320

Gartenbesitzer!  
Für alle in Ihrem Garten anfallenden  

Arbeiten wie Pflasterarbeiten,  
Raseneinsaat, Rasen- und Baumschnitt,  

Pflege, Pflanzungen, Zaunarbeiten,  

Teichanlagen, Planung und Ausführung  

von Neuanlagen steht Ihnen  
Mattheis Gartengestaltung  

zur Verfügung. Tel. 02307/944216

Hubsteiger-Vermietung bis 16 Meter Höhe, 

Fa. Vogler Bedachungen. Tel. 0177/2053892

Verkäufe

Neue Ohrringe eingetroffen!  

Ohrlochstechen mit  „Silent“ 

geräuschlos,  hygienisch, sicher. 

Friseur Schäfer,  
Kurler Str. 109, 44319 Dortmund,  

Tel. 0231/285462

Nachhilfe

Erteile Nachhilfe in Englisch und  

Französisch. Tel. 0231/5337888

Norddeich: FW bis 4 Pers. zu verm.,
best. aus Schlafzi. Wohnschlafraum inkl. 

Küchenblock, Bad m. Dusche, ruhige Lage, 
Erdgeschoß m. Terrasse Tel.: 0231/7002108 

oder www.fw-ankerweg.de 

Sonstiges

www.nordseestrand24.de

In drei Wochen am 24. Septem-
ber findet die Wahl zum 19. 
Deutschen Bundestag statt. 
Dann sind alle Wahlberechtig-
ten dazu aufgerufen, ihre bei-
den Stimmen bei der Bundes-
tagswahl abzugeben. Mit der 
ersten Stimme werden die Ab-
geordneten des Bundestages 
in den 299 Wahlkreisen direkt 
mit relativer Mehrheit gewählt. 
Mit der zweiten Stimme wer-
den weitere Kandidaten nach 
Verhältniswahlgrundsätzen aus 
Landeslisten der Parteien ge-
wählt. 

Zum Wahlkreis 144 Unna I ge-
hören Bergkamen, Bönen, Frön-
denberg, Holzwickede, Kamen, 
Schwerte und Unna. Der Wahlkreis 
145 Hamm/Unna II setzt sich un-
ter anderem aus Lünen, Selm und 
Werne (Kreis Unna) zusammen. 
Die Ortszeit stellt die Politiker vor, 
die im Kreis Unna für ihre Parteien 
als Direktkandidaten in den Bun-
destag einziehen wollen. 

Ein offenes Deutschland
Oliver Kaczmarek aus Kamen ist 
der Bundestagsabgeordnete der 
SPD und tritt für  Chancengleich-
heit, für gute Arbeit, für mehr Ge-
rechtigkeit und für ein moder-
nes und offenes Deutschland ein. 
Der 47-Järige ist stellvertretender 
bildungspolitischer Sprecher der 
SPD-Bundestagsfraktion und Mit-
glied im Ausschuss für Bildung, 
Forschung und Technikfolgen-
abschätzung. In dieser Wahlpe-
riode hat er unter anderem die 
Bafög-Reform mit auf den Weg 
gebracht. Auch Michael Thews 
aus Lünen möchte seine Arbeit als 
Mitglied des Bundestags für die 
SPD fortführen. Ihm können die 
Wähler im Wahlkreis 145 ihre Stim-
me geben.

 Hubert Hüppe bewirbt sich 
für die CDU. Der gebürtige Lüne-
ner wohnt heute in Werne und ist 
aktuell ebenfalls schon Mitglied 
des Bundestages. Hüppe ist Mit-
glied im Ausschuss für Gesundheit 
und stellvertretendes Mitglied im 
Ausschuss für Arbeit und Sozi-
ales. Er berichtet im Gesundheits-
ausschuss über zahlreiche medi-
zinische Themen. In Unna II geht 
Sylvia Jörrißen für die CDU an den 
Start. Die Hammerin ist ebenfalls 
schon Mitglied des Bundestags 
und möchte ihre Arbeit fortfüh-
ren.

Die „neuen“ Gesichter
Der Buchhändler Michael Sacher 
kommt direkt aus Unna und tritt 
für BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN an. 
Gemäß seinem kommunalpoli-
tischen Motto „Nicht meckern, 
sondern machen!“ hat er sich in 
Unna bei der Bürgerinitiative ge-
gen den Abriss der Massenerstra-
ße 20 engagiert. Zudem sitzt er für 
die Grünen im Rat und ist im Aus-
schuss Schule, Kultur und Umwelt 
aktiv. Der Stadtplaner Eckhard 
Kneisel tritt im zweiten Wahlkreis 
für die Grünen an. Er ist Ratsmit-
glied in Lünen und dort auch stell-
vertretender Fraktionssprecher.
 Für die FDP möchte die stell-
vertretende Kreisvorsitzende Hei-
ke Schaumann in den Bundes-
tag einziehen. Die Ratsfrau der 
FDP Kamen ist Fraktionsvorsit-
zende im Rat und außerdem bei 
den Liberalen Frauen NRW aktiv, 
wo sie aktuell das Amt der stell-
vertretenden Landesvorsitzenden 
bekleidet. Es ist bereit die zwei-
te Kandidatur für die selbststän-
dige Unternehmerin. Schon 2013 
hat sie sich beworben, schaffte es 
aber nicht.  Ebenfalls für die FDP 
an den Start geht die selbststän-
dige Finanzberaterin Bearte Oer-

Sie haben die Wahl
Diese Bewerber aus dem Kreis Unna wollen in den Bundestag

Unternehmerin Heike Schaumann 
will für die FDP in den Bundestag 
einziehen.
Foto: Schaumann/FDP Kreis Unna

Huber t Hüppe möchte für die 
CDU erneut in den Bundestag ein- 
ziehen.
Bild: Büro Hubert Hüppe

Für die Grünen möchte Buchhänd-
ler Michael Sacher den Sprung in 
den Bundestag schaffen. Bild Die 
Grünen KV Unna

Oliver Kaczmareks sitzt bereits für 
die SPD im Bundestag und möch-
te auch in den nächsten vier Jahren 
seine Arbeit fortführen,
Foto: Bürgerbüro Oliver Kaczmarek, 
MdB

tel. Sie lebt in Hamm und enga-
giert sich bereits seit 2003 für die 
Freien Demokraten.

Die „keinen“ Herausforderer
Für die „kleineren“ Parteien gehen 
folgende Kandidaten an den Start: 
Die Krankenschwester im Ruhe-
stand Ruth Tiez kommt aus Bönen 
und bewirbt sich nun für DIE LINK. 
Ebenfalls für DIE LINKE in den Bun-
destag möchte Sven Kleinemei-
er, der im Hammer Bürgerbüro für 
Bundestagsabgeordnete Kathrin 
Vogler arbeitet.
 Der Justizbeamte Thomas 
Cieszynski  und der Bergdirek-
tor a. D. Helmut Stalz treten für 
die FREIEN WÄHLER an. Mit dem 

Schwerpunk t Netzpolitik will 
der Diplom-Mathematiker Mar-
cel Clostermann für die Piraten 
den Bundestag „entern“.  Auch  
Martin Kesztyüs möchte mit den 
Schwerpunktthemen Umwelt- 
und Flüchtlingspolitik für die Pi-
raten Mitglied des Bundestages 
werden.
 Der Dürener Andreas Handt 
und der Kreisvorsitzende Pierre 
Jung aus Hamm bewerben sich für 
die AfD. Tobias Thylmann aus Ber-
gkamen geht für die MLPD an den 
Start. Abschließend möchte der 
Einzelbewerber Jürgen Mollik als 
„Bürgerkandidat für Gemeinwohl 
und Volksentscheid“ Mitglied des 
Bundestags werden.




